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Moskaus Hand in China 


Von Axel Schmidt. 


Die Gefangennahme Tſchiangkaiſcheks 
durch den General Tſchanghſueliang 
dürfte der Anfang von langwierigen 
Wirren in China ſein. 

Schon bisher gab es in China, nament⸗ 
lich in der Provinz Schenſi und in Fukien 
Gebiete, die von der Nankinger Zentral⸗ 
regierung unter Tſchiangkaiſcher nichts 
wiſſen wollten. Abgeſehen davon, war 
die Aeußere Mongolei und Sinkiang 
unter ſowjetruſſiſchen Einfluß gelangt, 
während die Mandſchurei und einige an⸗ 
grenzende Provinzen und die Innere 
Mongolei in die Abhängigkeit Japans 
geraten find. Das eigentliche China aber 
war durch die Tatkraft Tſchiangkaiſcheks 
geeinigt, und es begann ſich, wenngleich 
longſam, von oben her ein chineſiſches 
Nationalgefühl zu bilden. Vor allem bei 
den Studenten, bei den jüngeren Be⸗ 
dyten gnb den jüngeren Offizieren. Die 
ltere Generation dagegen hielt ſich an 
den Familien-, Geſchlechts⸗ und Proving- 
verband. Alle aktiven nationalen Be⸗ 
ſtrebungen, wie z. B. der Boykott der 
japaniſchen Wo ren, gingen von der Mines 

n Jugend aus, die zum großen Teil 


auf ausländiſchen Hochſchulen erzogen ift- 


Langſam ſchien es, als ob Tſchiang⸗ 
kaiſchek, der ohne Zweifel die bedeutſamſte 
politiſche Perſönlichkeit Chinas iſt, ge⸗ 
lingen werde, den chineſiſchen Staat wie⸗ 
der neu zu ſchaffen, dazu aber brauchte 
Tſchiangkaiſchek Zeit. Das war der 
Grund, warum er gegenüber den japani⸗ 
ſchen Uebergriffen eine fo elaſtiſche Hal- 
tung einnahm, die die Entſcheidung 
immer wieder hinauszuſchieben verſtand. 

Während der politiſche Vorgänger 
Tſchiangkaiſcheks, der Begründer der 
chineſiſchen Republik, Sunjatſen, Neigun⸗ 
en zu Rußland hatte — man erinnere 

nur der Tätigkeit des ſowjetruſſiſchen 
Botſchafters Borodin —, iſt Tſchiang⸗ 
kaiſchek ein ausgeſprochener Gegner der 
Kommuniſten. Während Sunjatien als 
Schüler amerikaniſcher Univerſitäten demo⸗ 
kratiſchen Anſichten zuneigte, iſt Tſchiang⸗ 
kaiſchek, der ſeine militäriſche Schulung 
in Japan genoſſen hat, durchaus autoritär 
geſinnt. i 
Tſchanghſueliang, der Gegner des Hine- 
ſiſchen Reformators, hat als Sohn des 
Marſchalls der Mandſchurei Tſchangſolin 
nicht nur den Japanhaß von ſeinem Vater 
geerbt, ſondern ebenſo von ihm den 
Gegenſatz zu Tſchiangkaiſchek übernommen. 
Tſchangſolin wurde, wie erinnerlich, von 
den Japanern von ſeinem ſo gut als 
ſelbſtändigen Herrſchaftsgebiet in der 
Mandſchurei verdrängt und kam ſpäter 
auf eine höchſt ſonderbare Weiſe bei 
einem Bombenattentat auf einen Eiſen⸗ 
bahnzug um. Sein Sohn Tſchanghſueliang 
wurde ſpäter Gouverneur der Provinz 


Schenfi, galt jedoch immer als wenig zus | 


verläfliges Element, dem heimliche Nei- 
gungen zu Rußland nachgeſagt wurden. 
Was Tſchiangkaiſchek bewogen hat, ſich 
ohne genügende Leibwache gerade in 
dieſes Gebiet ſeines alten Gegners zu be⸗ 
geben, iſt nicht bekannt geworden. Ob er 


den Einfluß Tſchanghſueliangs unter⸗ 


ſchätzt, oder ſeinen eigenen überſchätzt hat, 
mag dahingeſtellt bleiben. Jedenfalls 


befindet er ſich jetzt in den Händen ſeines 


alten Gegners, möglicherweiſe iſt er gar 
bereits ermordet. Das Ausſcheiden 


Tſchiangkaiſcheks aus der chineſiſchen Poli- 
tik könnte leicht das Signal zur Auflöſung 


des chineſiſchen Staates werden. 


könne unter den Paſſagieren geweſen ſein. Das 


Tſchiangkaiſchel unterſagt 
Feindſeligkeiten 


Hoffnung auf 


Schanghai, 17. Dezember. Ein Vertreter des 


Reuterbüros hat am Donnerstag aus der 


Hauptſtadt der nordchineſiſchen Provinz Schanſi, 
Taijuan, einen Bericht gegeben, der hier Auf⸗ 
ſehen hervorgerufen hat. Der Vertreter berich⸗ 
tet, daß in Taijuan das Privatflugzeug des 
Nebellengenerals Tſchanghſueliang eingetroffen 
jei. Es jei aus Sianfu, dem Hauptſtützpunkt 
der Rebellen, gelommen. Fünf Perſonen jeien 
an Bord geweſen. Allerdings habe man bis⸗ 
her noch nicht erfahren können, wer die Inſaſſen 
des Flugzeugs geweſen ſeien. In Schanghai 
wird dieſe Meldung dahin gedeutet, daß 
Tſchanghſueliang feinen bisherigen Sitz ver- 
laſſen habe. An verſchiedenen Stellen wurde 
zugleich die Hoffnung ausgeſprochen, der ge⸗ 
ſangengehaltene Marſchall Tſchiangkaiſchek ſelbſt 


würde eine Wendung im chineſiſchen Konflikt 
bedeuten, denn in der Stadt Taijuan befinden 
ſich Truppenabteilungen, die bisher Marſchall 
Tſchiangkaiſchek treu geblieben waren. 
Tſchanghſueliang würde aljo mit Marſchall 
Tſchianglaiſchet das Gebiet, in dem der Auf⸗ 
marſch der gegneriſchen Truppen immer weiter 
fortſchreitet, verlaſſen haben. 

Alle dieſe Gerüchte werden hier jedoch mit 
großem Vorbehalt regiftriert. In den Tagen 
dieſer politiſchen Hochſpannung, die ganz China 
jetzt durchlebt, werden auch die geringſten An⸗ 
deutungen über das Schickſal des Marſchalls 
leidenſchaftlich aufgegriffen. So hört man im 
Zuſammenhang mit der Landung des Flug⸗ 
zeugs Tſchanghſueliangs auch die Meinung, es 
könne ſich nur um das Flugzeug eines Parla⸗ 
mentäts gehandelt haben. 


Die Vermittlungsverſuche werden eifrig 
fortgeſetzt. 
Im Vordergrund des Intereſſes ſteht dabei die 
Reife des „Befriedungskommiſſars“ Tſchingting⸗ 
wen nach Loyang, der Hauptſtadt der öſtlich an 
Schenſi angrenzenden Provinz Honan. 
Tſchingtingwen war zunächſt gemeinſam mit 
dem Marſchall gefangengenommen worden. Er 
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vermittlung 


wurde aber von dem Rebellengeneral frei⸗ 
gelaſſen. Wie verlautet, ſoll er mit wichtigen 
Mitteilungen an die Mitglieder der Regierung 
in Nanking beauftragt ſein. Angeblich hat 
Tſchingtingwen die Regierungsſtellen in Nan- 
king im Auftrag Tſchiangkaiſcheks bereits tele⸗ 
phoniſch davon unterrichtet, 


der Marſchall habe vorläufig die Eröffnung 
von Feindſeligleiten unterſagt. 


Außerdem habe Tſchingtingwen Nanking er⸗ 
neut von den Forderungen des Nebellengene⸗ 
rals unterrichtet. 


hat der Vorſitzende des Verwal⸗ 
tungsrats der Bank von China, Soong, ein 
Bruder der Gattin Tſchiangkaiſcheks, Sungmei⸗ 
ling, bekanntgegeben, daß er heute vor 
Schanghai nach Nanking abreiſen werde, um 
ſich dann zu Tſchanghſueliang zu begeben. Max 
nimmt an, daß auch Soong im Auftrage von 
Frau Tſchiangkaiſchek mit Tſchanghſueliang 
über die Freilaſſung des Generaliſſimus ver⸗ 
handeln will. 

Trotz dieſer Vermittlungsverſuche gehen die 
militäriſchen Operationen ohne Unterbrechung 
weiter. Tei Tungkwan an der Mündung des 
Weiho in den Gelben Fluß kam es zu ſchweren 
Kämpfen. Dabei wurde das 34. Regiment der 
Rebellen unter großen Verluſten zurückgeſchla⸗ 
gen. Der Anführer der 105. und 106. Divi- 
ſion, der den roten Verbänden zu Hilfe tom: 
men ſollte, hat fih mit feinen Truppen den 
Regierungsitreitfräften ergeben. Am Donners- 
tag erſchien ferner ein Geſchwader von Regie- 
tungsflugzeugen über Sianfu, um die Stärke 
der Nankingarmee zu demonſtrieren. 


Kommuniſtenputſch 


— 


Paris, 17. Dezember. In Pariſer nationa- 
liſtiſchen Kreiſen wird die Sorge ausge 
ſprochen, daß die franzöſiſchen Kommuniften 
einen Putih vorbereiten, der in Kürze aus- 
brechen foll. Die Vermutungen ſtützen ſich auf 
umfangreiche Maßnahmen. der Regierung, 
die 30 000 Algerier in die roten Pariſer Vor- 
ſtädte einquartiert hat. Gleichzeitig ſeien 
große Mengen von Waffen aufgeſtapelt wor 
den. Ferner habe die Polizei eine Liſte von 
2000 führenden Kommuniſten aufgeſtellt, die 
man gegebenenfalls verhaften wolle. In 
nationaliſtiſchen Kreiſen erklärt man, daß die 
franzöſiſche Regierung eingehende Kenntnis 
von den kommuniſtiſchen Plänen erhalten 
habe und darauf ihre Borbeugungsmaßnah⸗ 
men aufbaue. Es wird die Hoffnung ausge- 
ſprochen, daß die kommuniſtiſchen Führer an 


in Paris befürchtet 


30000 Algerier ſchützen die franzöſiſche Hauptſtadt 


geſichts der Gegenmaßnahmen noch in letzter 
Stunde von der Durchführung ihrer Plän⸗ 
Abſtaud nehmen. 


Schwere Ausſchreitungen 


Paris, 17. Dezember. In Clermont-Ferrand 
iſt es am Mittwoch abend zu heftigen politi⸗ 
ſchen Zuſammenſtößen gekommen. Der Führer 
der franzöſiſchen Volkspartei, Doriot hatte 
ſeine Anhänger in einem geſchloſſenen Lokal zu 
einer Sitzung verſammelt. Unterdeſſen began 
nen in den Straßen immer zahlreicher wer 
dende kommuniſtiſche Horden Kundgebungen zu 
veranſtalten, die mit der Zertrümmerung von 
Schaufenſtern und der Beſetzung eines Kaffee: 
hauſes endeten. Unter der Polizei und unten 
den Kommuniſten gab es zahlreiche Verletzte 
Fünf ſchwer verletzte Angehörige der Mobilen 


— . . ꝗ ꝗ-́;u!...̃¾ ; ANREGEN 


Zwar hat der Moskauer Draht jede 
Beeinfluſſung der chineſiſchen Wirren 
durch die Komintern abgelehnt und die 
ganze Affäre als eine Angelegenheit 
chineſiſcher Banden hingeſtellt. Selbſt 
franzöſiſche Blätter aber überſchreiben die 
Nachrichten aus China mit dem viel⸗ 
ſagenden Titel: „Die Hand Moskaus in 
China“, und „Le Journal“ meint, daß 
der Führer der Aufſtändiſchen jedenfalls 
für die Rechnung der Sowjetregierung 
arbeite. Es dürfte wahrſcheinlich kein 
Zweifel ſein, daß General Blücher gerade 
in dieſen Tagen, nach langen Geſprächen 
mit Stalin, eiligſt in den Fernen Oſten 
zurückgekehrt iſt, wo jetzt ſo entſcheidende 
Dinge heranzureifen beginnen. 

Auch Japan ſcheint ſich auf ſchwer⸗ 
wiegende Ereigniſſe vorzubereiten. Vor 
kurzem iſt Tſingtau von japaniſchen 
Truppen beſetzt worden, und nach Be⸗ 
kanntwerden der Gefangennahme Tſchiang⸗ 
kaiſchels wurde der japaniſche Auken- 
miniſter Arita und der Marineminiſter 
Najano von dem japaniſchen Kaifer emp- 
fangen. Und ſchließlich wird aus Hſinking, 
der Hauptſtadt Mandſchukuos, gemeldet, 
daß die japaniichen Militärbehörden dort | 
alle Vorbereitungen für einen wirkſamen 
Schutz der japaniſchen Intereſſen in Nord⸗ 
china fieberhaft betreiben. Aus dieſen 
Meldungen aus Moskau und Tokio läßt | 
ſich ſchließen, daß die Geſchehniſſe in 


China von den beiden nächſtbeteiligten 
Großmächten auf das Mißtrauiſchſte be⸗ 
obachtet werden, um im Falle kriegeriſcher 
Verwicklungen nicht zu ſpät zu kommen. 

Europa verfolgt mit größter Spannung 
die Kämpfe in Spanien, da es ſich dort 
längſt nicht mehr um einen eigentlichen 


Bürgerkrieg handelt, ſondern um den 
brutalen Verſuch der Komintern, ſich im 
äußerſten Weſten Europas feſtzuſetzen. 


Von hier wäre es viel leichter, als von 
Sowjetrußland aus, das eine halbaſia⸗ 
tiſche Macht darſtellt, in das übrige 
Europa vorzuſtoßen. Jetzt aber wird die 
Welt durch die ſowjetruſſiſchen Wühle⸗ 
reien in China vor ein Problem größten 
Ausmaßes geſtellt, denn es beſteht die 
Gefahr, daß ein Vierhundertmillionen⸗ 


volk revolutioniert wird, was auch für 


die geſamte Welt ſchwere Rückwirkungen 
zeitigen muß. 

Gelingt es der Komintern, in China 
einen weiteren Stützpunkt zu ſchaffen, ſo 
würde nur ein völlig geeintes Europa 
imſtande ſein, dieſem verſtärkten Druck 
Widerſtand zu leiſten. Keiner der Staaten 
aber hat im eigentlichen China ſo bedeut⸗ 
ſame Intereſſen wie England, und die 
Londoner Regierung dürfte daher in 


erſter Linie daran intereſſiert ſein, daß 


mindeſtens Tſchiangkaiſcheks Richtung das 
Heft in der Hand behält. Die Wirren in 


China, das ſteht feſt, find nur zu geeignet, 


die Verhältniſſe am Stillen Ozean gänz⸗ 
lich umzugeſtalten. Sollte es den jetzigen 
Machthabern in Nanking nicht bald 
glücken, den Gefahrenherd auf die Pro: 
vinz Schenſi zu iſolieren und den Putſch 
im Keime zu erſticken, ſo dürfte ſich der 
revolutionäre Brand über ganz China 
ausbreiten. Dann aber iſt es kaum denk⸗ 
bar, daß die Nachbarn ſich enthalten ein⸗ 
zugreifen, wobei es gleichgültig iſt, wer 
den Anfang macht: Japan oder Sowjet⸗ 
rußland. Damit wären die Verwicklungen 
nicht erſchöpft. Denn ſollte die Revolution 
auf Mittel⸗ und Südchina übergreifen, ſo 
würden England und Amerika kaum un⸗ 
beteiligte Zuſchauer bleiben. Die Revo⸗ 
lutionierung Chinas liegt im Bereich des 
Möglichen, da es in allen Teilen des 
Reichs der Mitte weite Gebiete gibt, in 
denen die Dorfbevölkerung fo verarmt iit, 
daß ſie der kommuniſtiſchen Verlockung 
leicht verfallen könnte oder gar ſchon ver⸗ 
fallen iſt. 


Daß die Kommuniſten ſchon lange ihr 
Auge auf China geworfen haben, beweiſt 
das Wort Lenins: „Gelänge es, China 
kommuniſtiſch zu machen, fo hätte der 
Bolſchewismus geſiegt, weil damit ein 
Viertel der Menſchheit „für den Kom: 
munismus gewonnen wäre. 


Dieſer Ausſpruch ſollte der Welt zu 
denken geben. a 


Garde mußten ins Krankenhaus gebracht 


werden. 


Blutige Ausichreitungen in Lyon 


Paris, 18. Dezember. Wie am Mittwoch in 
Clermont-Ferrand, kam es am Donnerstag in 
Lyon neuerlich zu ernſten Zuſammenſtößen an⸗ 
läßlich einer Versammlung der franzöſiſchen 
Volkspartei Doriots. Die marxiſtiſchen Gegner 
Doriots hielten im weiten Umkreis des Ver⸗ 
ſammlungslokals die Straßenzüge beſetzt und 
kamen bald mit der Polizei ins Handgemenge, 
wobei zahlreiche Revolverſchüſſe gewechſelt wur 
den. Zahlreiche Perſonen erlitten Verletzungen, 

unter ihnen vier Angehörige der Polizei. Auf 
einen Krankenwagen, der Verletzte ins Hoſpital 
bringen wollte, wurde von Kommuniſten geſchoſ⸗ 
ſen. Ein die Verletzten begleitender Feuerwehr⸗ 
mann wurde von einer Kugel am Kopf ge⸗ 
troffen. 


Roter Terror in Lille 


Paris, 17. Dezember. Trotz aller Proteſte 
bleiben die Werke in der Liller Metallindu⸗ 
ſtrie weiter von Streikpoſten beſetzt. Die 
Obrigkeiten zeigen ſich offenſichtlich machtlos. 
Am Mittwoch iſt es wieder zu einem uner⸗ 
hörten Zwiſchenfall gekommen, der von der 
Rechtspreſſe als bezeichnend für die Lage im 
Streikgebiet hin girl wird. In einem 
Werk der Liller Gegend erſchienen 300 Strei⸗ 
fende unter Anführung ihres Kommuniſten⸗ 
häuptlings und entführten einen dort arz 
beitenden Ingenieur und drei Vorarbeiter, 
nachdem fie diefe in brutaler Weiſe geſchla⸗ 
gen hatten. Sie durchzogen unter dem Ge⸗ 
heul der Internationale die Straßen von 
Lille, indem ſie den Ingenieur und die drei 
Vorarbeiter vor fith herkrieben. Die Rehts- 
preſſe beklagt ſich lebhaft darüber, daß die 
gabe wieder einmal nicht eingegriffen 
habe 
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Paris, 17. Dezember. Die Radikale Partei 
bleibt in der Reihe, das Kabinett Blum ift 
etzt auch von dieſer Seite der Gefahren ent⸗ 

en. Ein Ende der Volksfront iſt für den 
ugenblick nicht abzuſehen, der Weg in die 
„neue Ordnung“ geht weiter. 

Dieſe Entſcheidung iſt auf der geſtrigen 
Sitzung des Exekutivausſchuſſes der Radika⸗ 
len Partei gefallen, die wieder viel Kritik ge⸗ 
zeigt hat, aber keinerlei Bereitſchaft, das 
Steuer herumzureißen. Auf dieſe Sitzung 
richtete ſich ſeit Wochen eine beſondere Auf⸗ 
merkſamkeit, weil die Radikale Partei auf ihr 
zum erſten Male feit dem Kongreß von Biar: 
ritz das Wort nehmen ſollte. 

Die Haltung der Radikalen Partei iſt eine 
erneute Beſtätigung für ihren Verſuch, die 
nationale Einheit durch eine Betonung der 
äußeren Gefahren wiederzugewinnen. Der 
Abgeordnete Miſtler, der den Auswärtigen 
Ausſchuß der Kammer leitet, ſprach m 
einem Zuſtand „halber Mobilmachung“ 
Deutſchland, der Kriegsminiſter Daladier 1 
gar von der Gefahr eines „plötzlichen Leber- 
falls“, wobei Frankreich „den 800 000 aktiven 
Soldaten des deutſchen Heeres, 200 000 An- 
9 des Arbeitsdienſtes und 50 000 

Mann Schupo nur 400 000 Mann als erſte 
Linie entgegenzuſtellen habe.“ 

Im Zuſammenhang mit dem bevorſtehen⸗ 
den Abſchluß eines Gentlemens Agreements 
dürfte es von beſonderem Intereſſe ſein, daß 
Miſtler im Verlaufe ſeines Referats für die 
Anerkennung des äthiopiſchen Imperiums 
und eine 8 an Italien eintrat. 


Paris, 18. Dezember. Be Bauernführer Dors 
gere, der einen regen Anteil an der Durchfüh⸗ 
rung des Lieferſtreiks für Gemüſe in Paris 

nimmt, iſt am Donnerstag abend verhaftet wor⸗ 
hen, ale er jih nach den Markthallen begeben 

wollte 


Die Radikalen ſlehen zu Blum 
| 


die Verlogenheit der ſowjelruſſiſchen 
Spanien-Bolitit 


Anprangerung durch den „Il. Kurjer Codzienny" 


Warſchau, 17. Dezember. Mit der Ver⸗ 
logenheit der Sowjetpolitik in Spanien be⸗ 
ſchäftigt ſich der Krakauer „Il. Kurjer Co⸗ 
dzienny“. Alle Verſuche, den ſpaniſchen 
Brand zu lokaliſieren, ſeien ergebnislos ver⸗ 
laufen. Trotz der Tätigkeit der Londoner 
Nichteinmiſchungskommiſſion ſeien in das 
anarchiſtiſch⸗kommuniſtiſche Katalonien 
Transporte mit Kriegsmaterial und Tau⸗ 
ſenden von Freiwilligen unterwegs, die für 
die bolſchewiſtiſchen Truppen beſtimmt ſind. 

In dieſem Augenblick werde in Spanien 

kani ein Krieg mit der bolſchewiſti⸗ 

chen Armee geführt, die unter dem Be⸗ 

Ich ſowietrufſiſch cher pagere und Gene 

rale ſteht 
Die Agenten der Komintern hätten den 
Brand in Spanien ſchon lange vor ſeinem 
Ausbruch geſchürt und vorbereitet, Gleich⸗ 
zeitig habe Moskau mit geſchickten Manö⸗ 
vern auf der internationalen politiſchen 
Arena der breiten Oeffentlichkeit weismachen 
wollen, daß die Sowjets auf der Wache für 


den Frieden und die Sicherheit Europas 


ſtehen. Die Sowjets ſeien ſofort dem Nicht⸗ 
einmiſchungsausſchuß beigetreten und die 
führenden Sowjetblätter hätten fih ausführ: 
lich über das Thema der Arbeit der Sowjet⸗ 
union für den Frieden und den Grundſatz 
ſtrengſter Wahrung der Neutralität in Spa⸗ 
nien verbreitet. Das habe indeſſen Moskau 
nicht gehindert, in großem Maßſtab Hilfs- 
öl für das rote Spanien zu organis 

eren. 

Während der Vertreter der Sowjetunion 

in London, Maiſti, auf die Notwendig⸗ 


Die Roten für 


re er eee ee 


keit der Aufrechterhaltung des Friedens 

hinweiſe, verließen Dampfer mit zahl⸗ 

reichen für das rote Spanien beſtimm⸗ 

ten Munitions⸗ und Waffenlieferungen 
die Sowjethäfen, 


Der Vertreter der Sowjetunion habe Ita⸗ 
lien, Deutſchland und Portugal ſchar qf ange⸗ 
griffen, um die Verantwortung für die Vor⸗ 
gänge in Spanien dieſen Staaten zuzu⸗ 
en: und um dann zu erklären, die Sow⸗ 
ets könnten die Verpflichtung der Nichtein⸗ 
miſchung nicht mehr anerkennen, weil die 
Neutralität von dieſen anderen Staaten 
nicht gewahrt worden ſei. Es gehe Moskau 
nicht um den Frieden in Europa. Denn 
ein ſolcher Friede vertrage ſich ni t mit den 
imperialiſtiſchen e e der 
Sowjets. Es 190 e ihnen darum, die Genfer 
Völkerbundtribüne für ihre Agitationszüge 
zu mißbrauchen und um Herrn Litwinow⸗ 
Finkelſtein die Möglichkeit zu geben, im 
Völkerbund aufzutreten, um diefe ` Inſtitu⸗ 
Jen fo weit wie möglid) zu fompromittieren, 
enn 


dem trügeriſchen Bolſchewismus jei jedes 
Mittel willkommen. 


Alle Tatſachen bezeugten, daß der blutige 
Krieg in Spanien, der dieſes ſchöne Land 
und Pr Kulturſchätze vernichtet, von der 
Komintern zielbewußt eröffnet worden jet. 
In dem heutigen Augenblick, in dem in Genf 
die ſpaniſche Frage geprüft werden fol, 
müſſe ſich Europa über die Abſichten der 
kommuniſtiſchen Offenſive auf den Frieden 
der Welt klar fein. 


Einfuhrkontrolle 


Die Antwort der ſpaniſchen Bolſchewiſten an den Richteinmiſchungsausſchuß 


London, 17. Dezember. Der briliſche Ge- 
ſchäüfislräger in Madrid Ogilvie Forbes 
teilte am Donnerstagabend mit, daß die fpa- 
niſchen Bolſchewiſten den Vorſchlag des Nicht; 
einmiſchungsausſchuſſes, der die Samaa 
einer Konkrolle über die Einfuhr von Waffen 
in Spanien vorſieht, angenommen haben. 


Die Note der ſpaniſchen Bolſchewiſten 
wendet ſich zunächſt dagegen, daß es in Spa⸗ 
nien kriegführende Parteien gebe und daß 
man den Behörden in Burgos internationale 
Anerkennung gebe. Es folgen dann die 
üblichen, ſämtlich haltloſen Anſchuldigungen 
gegen Deutichland, Italien und Portugal, 
denen Verletzung des Nichteinmiſchungsab⸗ 
kommens vorgeworfen wird. 


Weiterhin nehmen die ſpaniſchen Bol- 
e And 1 Date 
g r fih in Anſpruch, fi affen 
und Munition zu bej fie die nolwen⸗ 


dig feien, um die Nationaliſten nieder- 
zuſchlagen (h. 

Abſchließend erklären die ſpaniſchen Bol⸗ 
ſchewiſten, daß ſie den Kontrollplan grund⸗ 
ſätzlich annehmen, daß fie fih jedoch das Recht 
einer Erörterung und Beſprechung des Pla⸗ 
nes vorbehielten. 


Nationale Erfolge 
an der bashiſchen Front 


Paris, 18, Dezember. Der Runbfunffender 
von San Sebaſtian teilt mit, daß an mehreren 
Stellen der basliſchen Front die Volſchewiſten 
in die Flucht geih lagen worden jeien, Sie hätten 
57 Tote zurückgelaſſen. 

Trotz der großen Bale ſo bemerkte 
der Sender, die die Bolſchewiſten in letzter Zeit 


unternommen 1 en, um die A der n — 
nalen Truppe babe en t ihr Borha 
mißglückt. 7 — NN ihren ngrifſen Neeber 
etwa 2000 T 0 e verlo: 


f machen. Nicht ee eilte a en Hugh 


Hungersnot in Hordipanien 
Blutige Unruhen in der Küftenftadt Gijon. 


Paris, 17. Dezember. Nach einer franzöfl- 
eg ift es in der nordſpani⸗ 
Küſtenſtadt Gij 9 die ſich in den Hän⸗ 

— der Roten befindet, zu ſ An Unruhen 
gekommen. Sie haben ihre Urſache in einer 
roßen Knappheit an Lebensmitteln. Die 
ngernde Bevölkerung hat ſich vor einer 
irche verſammelt, die von den Roten in eine 
Kaſerne umgewandelt war. Die Hungernden 


baten, die Soldaten möchten C000 (T etwas von 
ihren reichlichen Rationen abgeben. Als die 
roten Soldaten jedoch die Bitte der Hungern⸗ 
den ablehnten, wurde die Menge von ic 
Verzweiflung erfaßt, die fie dazu tri mit 
Gewalt in die Kirche ng n. Dabei ift 
es zu einem erbitterten dir 
Hungernden und den bolihewitti n Sol⸗ 
daten gekommen, die unter den Eindringlin⸗ 
gen ein großes Blutbad angerichtet haben 
ſollen. Die Leichen ſind ins Meer geworfen 
worden, während 26 der ſogenannten An⸗ 
greifer ſtandrechtlich erſchoſſen wurden. 


Antonescu in Paris 
Beſprechungen * * Gamelin und 


Paris, 18. Dezember. Der rumäniſche 
Außenminiſter Antonescu, der am Mittwoch 
in Paris eintraf, hatte am Donnerstag 
außer mit Außenminiſter Delbos, mit dem 
Generalſtabschef Gamelin, dem Luftfahrt- 
miniſter Piétri und dem Verteidigungsmini⸗ 
fter Daladier ausgedehnte Beſprechungen. 


Die Unterhaltungen bezogen ſich, wie der 
„Petit een, ſchreibt, a auf die 
diplomatiſche und militäriſche Rolle der 
K 205 Entente in Mittel- und Oſteuropa, 
außerdem auf gewiſſe techniſche Fragen, wie 
die Aufrüſtung der rumäniſchen Armee. Zwi⸗ 
ſchen Delbos und Antonescu, ſo bemerkt das 
Blatt weiter, ſei die Frage einer engen Zu⸗ 
ſammenarbeit der drei Länder der Kleinen 
Entente und Frankreich nach allen Richtun⸗ 
gen hin unterſucht worden. 


Ueber 34 M l'arden Dollar 
Staatsſchulden in Amerika 


Waſhington. 18. Pete, Wie ſich aus dem 
neuen Ausweis des Schatzamtes ergibt, hat die 
Staatsſchuld am 15. Dezember erneut die 


| 


Summe von 34 Milliarden Dollar überſchritten. 
Die Summe ſtellt den höchſten Betrag ſeit der 
im Juni erfolgten VBonusauszahlung an bie 
Veteranen dar. 


Der Ausſchuß 
für Dölkerbundreform vertagt 


Genf, 17. Dezember. Der Ausſchuß für 
die Völkerbundreform hat ſich am Donners⸗ 
tag abend auf unbeſtimmte Zeit vertagt, 
nachdem er elf Nein Mrd für die ein⸗ 
zelnen Fragen ſeines Arbeitsprogramms 
singels ekt hatte, Die de e haben 
al die Aufgabe, auf Grund des var- 
5 enen Materials die Problemſtellung 
erauszuarbeiten und auf die gegenſeitigen 
aufemmengönge e der e hinzuweiſen. 
eee orſchläge 1 ſie nicht zu 
machen. Immerhin W n dieſe Berichte 
für die etwaigen Se Arbeiten des Aus⸗ 
ſchuſſes grundlegend ſein. 


Die Trennung der Völkerbundſatzung von 
den Friedensverträgen, die unter die vor⸗ 
dringlichen Fragen eingereiht war, iſt wider 
rwarten zurückgeſtellt worden mit der Be⸗ 
gründung, daß das Material hierüber noch 
nicht i ſei. Es wird angenommen, 
daß bis zur nächſten Tagung des Ausſchuſſes 
mehrere Monate vergehen werden. 


die role Gefahr in Südamerika 


Don Edwin Emerſon 


Die drei füdamerikaniſchen Präſidenten, mit 
denen Herr Rooſevelt jetzt in Rio de Janeiro, 
Montevideo und Buenos Aires zuſammen⸗ 
kommt, haben allen Gruna, ſich wegen der kom⸗ 
u m Umtriebe in ihren Ländern Sorge 


Gibſon aus Rio de Janeiro New 
Port, um ſofort mit Herrn Hull n Rio 
uridzureijen und jo ea wer zu haben, den 

taatsjefretär über die Sorgen der braſilia⸗ 

niſchen Regierung näher aufzuklären. Nicht 
umſonſt K. Präſident Vargas von Braſi⸗ 
lien, 15 Id Herr Rooſepelt ſeine Einladung 
na io ange enommen hatte, Blade einen Bot⸗ 
ſchafter in Waſhington. Don Oswaldo Arania, 
zum Delegierten in Buenos Aires Es berief 
ihn vorher nach Rio. Um rechtzeitig vor der 
Ankunft des Präſidenten anzukommen, mußte 
Don Oswaldo mit ſeiner in auf einem 
Ne inden Flugzeug die unerwartete 
Reiſe machen. 


1 für dieje überſtürzte Reife war 
wohl der kurz vorhergegangene Empfang des 
neuen roten Bot ARD aus Spanien im 
Weißen Hauſe, deſſen voreilige nordamerikaniſche 
Anerkennung in dieſer Zeit des roten Bürger⸗ 
krieges in Spanien allen lateiniſchen ae e 

n, ausgenommen Mexiko, * ſehr auf die 

erven gefallen iſt. Für die Südamerikaner iſt 
dies ein unangenehmes Nachſpiel zu Am 
Rooſevelts früherer Anerkennung der ru 
Sowjet⸗Union, mit welcher mehrere der ſüd⸗ 
amerikaniſchen Staaten bekanntlich keine diplo⸗ 
matiſchen Beziehungen pflegen. 

Die oberen Schichten der Weißen in Latein⸗ 
Amerika, die von Spaniern und 5 ieſen 
abſtammen, verfolgen natürlich di Geſchla cke 
us Mutterländer mit lebhaftem Intereſſe ann 

bliden nun während der roten Greuel in Spa 
nien mit geſpannter n nach = 
en gef auf der iberij Halbinſel. Die 

nigen Ball tijger Mühlereien 
haben einige der 1 0 enen taaten 
am eigenen Leibe erfahren. Außerdem 
fie das warnende Beispiel Mexikos vor Augen, 
mo die aus Rußland ein nolien Lehren von 
Marx und Lenin fo viel Unheil geitiftet haben. 


Während des kurzen Aufenthalts, den Herr 
A in Rio de Janeiro machen konnte, 
rd er doch Gelegenheit gehabt haben, etwas 
Näheres über die dortigen Rommuniſtiſchen Un⸗ 
zu vernehmen, insbeſondere da ſie ge⸗ 
wiſſermaßen nordamerikan Urſprungs 
dem roten Aufſtand in Rio im 


ſeiner U 
führung vor dem Gericht aus einen Gefängnis 
au u Tode jtürzte, Ein anderer Rädelsführer aus 
kordamerika mar der frühere del, Kommu⸗ 
niſt Artur Ernſt Ewers, weiland Mitglied des 
Reichstages, der zuſammen mit ſeiner ruſſiſchen 
Gattin Eliſa beit Saboroyfky Be dem Namen 
Baron, mit einem Waſhington⸗Reiſepaß verz 

hen, nach Braſilien gelammen war. In Zur 
ammenarbeit mit dem braſilianiſchen Kommu⸗ 
niſtenführer Luis Carlos Preſtes und mit dem 
i Leon Jules Vallee, gaben ſie ſich 

dazu her, dem Sowjetgeſandten in Uruguay. 
der von Montevideo aus ſeine roten Wühlereien 
in ine betrieb, mit einem Soldatenauf⸗ 
ſtand in Rio aufzuwarten. Zu dieſem Zweck 


—— —— ² Q— — —— 


wurden die Soldaten, Unteroffiziere un 
der jüngeren Leutnants des 3. 


n 


Regiments zur Meuterei und zu einem Ans 
ſchlag auf 13 8 spalaſt verleitet. Mäh- 
rend des Aufruh 


n s ue uh y piita aer der Präſident, Zum 
präfident u 15 niſter der Heermacht 
der Marine meuchlings ermordet werden. Bis 
die Meuterer mener gegun wurden, flok im 
E ty pola viel Blut Tin ganzen wurden 

38 Kommuniſten in Rio verhaftet, darunter 
212 Soldaten in Uniform. 


ſchafter darüber, da 

nruheſtifter von hingto 
losgelaſſen wurden. Auch bei der Regierung 
von Uruguay beſchwerte ſich Präſident 
und zwar mit ſolchem Beweismaterial un 
Nachdruck, daß die . Vag È Don Gab 
Tertas ſich bewogen fühlte, den ruſſiſchen Ges 
fandten in Montevideo famt feinem ganzen 
arne, Perſonal aus Uruguay au 
weiſen und die Beziehungen au er Sowfet⸗ 
Union abzubrechen. Nachher wurde aller Kom- 
munismus in Uruguay geſetzlich verboten. 
Dieſem guten Beiſpiel folgten e e. und 
mehrere andere Republiken in Si ittel⸗ 
amerika. 


Es liegt alſo au Aan 
Noofevelt auch in ontgpibe eo etwas von 
Sache zu 5 bekam. Wenn nicht, dann — 
den ſicherlich die Nordamerikaner in Buenos 
Aires ſowie die Delegaten anderer nder 
sub rosa viel vom roten Geſpenſt unter ſpaniſch 
ud 9 e Bere g Völkern munkeln 


nd, daß Prä 2 


Bis es zu o geprieſ nn es Ban: 
1 kommt, wird auch in dieſer pein⸗ 
. aufs 


lichen Sache zur Beruhigung der mit 
she Genter etwas getan werden. 


C TIGEN EE PANA E) 
Deutſche Vereinigung 


Deriammlunaskalender 


O.⸗G. Crone: 19. wäh H Uhr: Adventsfeier im 
O.⸗G. Pinne: 10% Uhr: Adventsfeier. 
O.⸗G. Fordon: 19. 15. 18 Uhr: Weihnachtsfeier 


bei 
G. Kobylin: 19, 12. Adventsfeier. 
8.8. Save: 19.12.10 Uhr? Welbnahe er 


bei Schneider 
O.⸗G. Mewe: 19. 1. Adventsfeier. 
D.G. Stores; 20. 16 Uhr: Weihnachtsfeier 
0.6 Wit 1 Sem 5 12., 16 Uhr: We 
b msor * 
á Le ar Protokowicz. » 
O.⸗G. Beci: Adventsfeier, 
D.6. enen 20 12., 18 Uhr: Advents⸗ 
0.6. Gr Neudorf: 2, 12., 14 Uhr: Advents 
jeter bei Kra 
O.⸗G. Miene 20. 12. 18 Uhr: Weihnachts 
O.⸗G. Schöneck: 21. 12.: Adventsfeier. 


D.G, Senibina: 


Erg 22, 12., 18 Uhr: Adventsfeier 
g 


O.⸗G. Cijelo: | 723 12.: Weihnachtsfeier bei 
au 

DO. ⸗G. N P, 26 12., 16 Uhr: Weihnachtsfeiez 
e 


O.⸗G. . 27 


6 ihnach 
feier bei Klette 2,00 Wir: h i 
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Sonnabend, 19. Dezember 1936. 


 „Berdächtige“ 
Ordensauszeichnung 


Moskau, 17. Dezember. Die rumäniſche Re⸗ 
gierung hat dieſer Tage dem ehemaligen Ge⸗ 
ſandten der kaiſerlich ruſſiſchen Regierung in 
Bukareſt, Poklewſki =- Kornig, einen 
Orden verliehen. In Moskau hat dieſe Or⸗ 
densverleihung ſtarkes Aufſehen erregt, und die 
„Prawda“ veröffentlicht einen längeren Be⸗ 
zicht aus Vukareſt über dieje Angelegenheit. 


Zunächſt wird darin die Frage aufgeworfen, 
welche Rolle der einſtige kaiſerlich ruſſiſche Ge- 
ſandte jetzt noch in Bukareſt ſpiele. Offiziell 
gelte er dort als Vertreter des Nanſen⸗ 
Komitees des Völkerbundes für Flüchtlings⸗ 
fragen. Dies ſei aber nur ein Aushängeſchild, 
tatſächlich ſtehe Poklewſti⸗Kornitz „im Dienſt 
des Stabes der weißgardiſtiſchen terroriſtiſchen 
Organiſationen“. Von ſehr hochgeſtellten ru⸗ 
mäniſchen Gönnern gefördert und unterſtützt, 
treibe er ungeachtet der beſtehenden diplomati⸗ 
ſchen Beziehungen zwiſchen der Sowjetunion 
und Rumänien eine aktive ſowjetfeindliche 
Politit, die ſich allerdings im Dunkeln abſpiele. 
Die Ordensverleihung an eine ſolche Perſönlich⸗ 
keit, die außerdem noch in Gegenwart gekrönter 


Poſener Tageblatt 


FÜRHAUS UND SPORT 
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CREME 
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Perſonen ſtattgefunden habe, läßt fih, wie die 
„Prawda“ weiter ausführt, in keiner Weiſe mit 
den Zuſicherungen der rumäniſchen Regierung 
über gute und freundſchaftliche Beziehungen 
zur Sowjetunion in Einklang bringen. 

Als die Regierung Tatarescu ſeinerzeit er⸗ 
klärte, daß die außenpolitiſche Linie Rumä⸗ 
niens unverändert bleiben würde, hätte man 
bereits manche Zweifel empfunden. Die Zweif⸗ 
ler hätten nun recht behalten. 


Grauenhafte Zujtände in den Madrider 
Gefängniſſen 


Augenzeugenbericht einer engliſchen Parlamenkarierabordnung 


London, 18. Dezember. Ueber die grauen⸗ 
ten Zuftände in dem vom bolſchewiſtiſchen 
Pöbel beherrſchten Madrid gibt der heute in 
ndon veröffentlichte Bericht Aufſchluß, den 
ſechs britiſche Unterhausabgeordnete, die kürz⸗ 
lich die ſpaniſche Hauptſtadt, Barcelona und 
andere Zentren des Bürgerkrieges beſuchten, 
angefertigt haben. Das Zeugnis der britiſchen 
Parlamentarier iſt um ſo wertvoller, als ſich 
die Abordnung aus Mitgliedern aller Par⸗ 
teien zuſammenſetzte, nämlich aus drei An⸗ 
gehörigen der Labour⸗Party, 2. Konſervati⸗ 
ven und einem Liberalen. 
Der Teil des Berichtes, der die Zuſtände in 
den Gefängniſſen behandelt, verdient zitiert 
zu werden: 
Die Zahl der polifiihen Gefangenen feit 
dem Ausbruch der Feindſeligkeiten hat 
eine kaum zu glaubende höhe erreicht. 
In den amtlichen Gefängniſſen (zum Unter⸗ 
ied von den geheimen Gefängniſſen, die 
ter noch erwähnt werden — die Redaktion) 
n fi 14000 Perſonen befinden, von 
en die Mehrheit bereits ſeit Monaten ein⸗ 
ekerkert ift, ohne daß man ihnen bisher den 
rozeß gemacht oder auch nur die gegen ſie 
erhobenen Beſchuldigungen mitgeteilt hätte. 
Ohne Rückſicht auf Alter und Geſchlecht, find 
die auf den „Schwarzen Liſten“ ſtehenden 


Es gibt viele Perſonen, die von einem Ge- 
fängnis in ein anderes gebracht werden foll- 
ten, die aber niemals am Beſtimmungsort 
eintrafen, und von denen man nie wieder 
etwas gehört hat. In anderen Fällen find Ge- 
fangene nach dem Verlaſſen des Gefängniſſes 
erſchoſſen worden. 

Der Berichterſtatter erklärt ferner, daß bei 
zahlreichen Gelegenheiten bewaffnete Männer 
in die Gefängniſſe eindrangen, die Wachen 
beiſeite ſtießen und ſich der Gefangenen be⸗ 
mächtigten, deren Leichen ſpäter häufig 
am Straßenrand gefunden wurden, zuſam⸗ 
men mit einem an der Bruſt befeſtigten Zet⸗ 
tel mit Aufſchriften wie „Verräter“ oder 


„Faſchiſt“. Von zuverläſſigen Perſonen wird 


ferner mitgeteilt, daß 
zwiſchen Mitte Auguſt und Ende Novem- 
ber Tauſende von Perſonen auf dieſe 
Weiſe beſeitigt 
worden ſind. F 


Die Nahrung der Gefangenen beiteht, wie 
die britiſche Abordnung bei einem Gefange⸗ 
nenbeſuch feſtſtellte, aus kaltem Waſſer, in das 
ein wenig Reis eingeweicht war. 

Bezeichnend für die geradezu furchtbaren 
Zuſtände in den Straßen Madrids iſt eine 
Stelle des erwähnten Berichtes, in dem die 
Feſtſtellung gemacht wird, daß es die Gefan⸗ 
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vermindert die Gefahr 
des Gletscherbrandes, 
aber auch bei rauhem 
Wetter ist Ihre Haut ge- 


schützt. 


hätte hier eine, wenn auch geringe Chance 
für ſein Leben, während der andere 
Teil der hemmungsloſen Mordluſt des 
Pöbels ausgeliefert wäre, der die Frei⸗ 
gelaſſenen, beſonders bei weiteren Siegen 
der nationalen Truppen, bis auf den letzten 
Mann niedermetzeln würde. 

Andere Gefängniſſe, ſo heißt es in dem Be⸗ 
richt der britiſchen Parlamentarier weiter, 
„werden als Geheimgefängniſſe bezeichnet 
und ſcheinen von gewiſſen Organiſationen 
beauffichtigt zu werden. Es ift ſchwer 
ſagen, was ſich hinter deren Mauern abſpielt. 
Es iſt bemerkenswert,“ ſo kommentieren die 
jets Abgeordneten, „daß derartige Gefäng⸗ 
niſſe überhaupt beſtehen.“ 


Erſtes Beiblatt Nr. 294 


Ein bemerkenswertes e zu dieſem 
Bericht iſt eine heute im „Daily Telegraph“ 
veröffentlichte Zuſchrift, in der folgendes 
ei wurde: Es ift beſonders bedauerlich 

ß eine Abordnung engliſcher Parlamenta: 
rier, die in Spanien Tatſachenmaterial janr 
meln ſollte, lediglich Barcelona und Madrid, 
die beiden Hauptquartiere der Bolſchewiſten 
beſucht hatte. Das übrige Spanien, wo die 
nationale Armee ſteht, wo das tägliche Leben 
ſeinen normalen Gang nimmt und das jetzt 
% des Geſamtgebietes darſtellt, ſcheint dieſe 
Parlamentarier nicht zu intereſſieren. Wo 
die Bolſchewiſten jedoch an der Macht find, 
herrſchen nur Plündereien, Raub, Ermon 
dungen und Gewalttätigkeiten. 


Ras Imru gefangen 


Der letzte Widerſtand in 


Rom, 17. Dezember. Bei der Beſetzung 
und planmäßigen Säuberung von Weſt⸗ 
abeſſinien iſt nunmehr den drei in dieſem 
Gebiet operierenden Abteilungen der ent⸗ 
ſcheidende Schlag gegen den letzten noch im 
Kampf liegenden abeſſiniſchen 1 
dem früheren Ras Im ru, gelungen. ach 
italieniſchen Zeitungsmeldungen aus Addis 
Abeba kam es bereits am 12. d. Mts. im 
Kaffagebiet zu einem erſten Zuſammenſtoß 
mit den Banden, bei dem es, wie bereits 
gemeldet, dem früheren Ras Imru und 
einem Teil ſeiner Anhänger gelang, nach 
Süden auszuweichen. Durch die von Mar⸗ 
ſchall Graciani befohlenen ere 
manöver wurde ihm die Ueberſchreitung des 
Fluſſes Godſcheb unmöglich gemacht. 

Am letzten Dienstag kam es dann zu 
einem zweiten Zuſammenſtoß, bei dem 

der entſcheidende Schlag gegen die 

modern ausgerüſteten Banden Imrus 
geführt werden konnte. 800 sama i 
wurden zur Uebergabe gezwungen, 1500 
Gewehre und 5 Maſchinengewehre den Ita⸗ 


Weſtabeſſinien zerſchlagen 


ganzen Gefolgſchaft ergebe. Damit iſt der 

letzte ſyſtematiſche Widerſtand in Weſtabeſſi⸗ 

nien zerſchlagen und die italieniſchen Abtei⸗ 

lungen werden nunmehr, wie es in der ita⸗ 

lieniſchen Meldung heißt, innerhalb weni⸗ 
er Tage die äußerſte Weſtgrenze von 
ethiopien erreichen. 

Die italieniſche Oeffentlichkeit, die Anfang 
dieſer Woche durch eine kurze Anſprache 
Muſſolinis im Senat bereits auf dieſe ent⸗ 
ſcheidenden Operationen vorbereitet worden 
war, verzeichnet den neueſten Erfolg des 
Marſchalls Graciani und ſeiner Abteilungen 
mit lebhafter Genugtuung Die Preſſe be⸗ 
tont, daß Imru zu den engſten Mitarbei⸗ 
tern des Negus gehörte und immer einer 
der hartnäckigſten Gegner Italiens war, ob» 
wohl er ſeinerzeit nach dem Zwiſchenfall von 
Ual Ual dem Negus in der richtigen Er⸗ 
kenntnis, daß er Italien nicht gewachſen 
ſei, zum Frieden geraten habe. 
Italieniſchen Zeitungsmeldungen zufolge 
hat eine von Harrar nach Südweſten vor⸗ 
ſtoßende Abteilung nach mehrwöchigen Ope⸗ 
rationen Ciulul erreicht, wo die italieniſchen 


Perſonen verhaftet worden, ſelbſt dann, wenn 
ch bereits ſeit 10 Jahren von der Politik 
erngehalten haben. 


genen trotz alledem noch vorziehen, in den 
Gefängniſſen zu bleiben, obwohl ſie natürlich 
die Freiheit wünſchen würden. Denn ein Teil 


lienern ausgeliefert. Kurze Zeit darauf 
ſtellte ſich auch Imru und erklärte dem ita⸗ 
lieniſchen Kommando, daß er ſich mit feiner | 


Truppen Hauptmann Canonieri, der dort 
am 9. Juni in Gefangenſchaft gerater 
war, wieder befreien konnten. 
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italienifierenden Beſtrebungen der Theater, über die Vorherr⸗ 


die Aufführung feiner mit 13 Jahren geſchriebenen Erſtlin 
oper 41. Waldmädchen“ I Von nun an 2 


2 S: 2 mit verdoppelter Energie der Opernkompoſition nach. „Peter 

der urdeutſche Romantiker elt der franzöſiſchen Schule und über das Ausländertum auf Schmoll!“ und „Abu Haſſan“ zeigen feine außerordent- 

EN 5 = deutſchen Bühne. Der „Freiſchütz“ hat die Opernbühne von liche Bühnenerfahrung und Sicherheit in der Führung der 

Zum 150. Geburtstag des Komponiſten des „Freiſchütz“. pen en „grober a befreit und Raum geſchaffen Sereni — ee ze Figuren, sne pie 8 
äts⸗ 11 u nd Kunſt. i re theit im Aufnehmen charakteriſtiſcher amati 

Von Aniverſitäts⸗Profeſſor Dr. Georg Schünemann. Situationen. Und daneben laufen Konzertarbeiten, Klaviere 


Bis zum „Freiſchütz“ hatte auch Weber einen langwierigen 


und ſteilen Weg zu überwinden. Im Grunde genommen War werke, Kammermuſikwerke, Lieder und Chöre, die ſeine Technif 


nach allen Seiten hin vertiefen und verbreitern. 


er Sturm der Befreiungskriege, deren Bran⸗ 
dung Weber in Berlin miterlebt, packt ihn der Gedanke, The 
odor Körners „Leyer und Schwert“ in Muſik zu 
ſetzen. In kurzer Zeit entſtanden zehn Männerchöre, die in Ton 
und Rhythmus den Herzschlag des deutſchen Volkes treffen, 
allen voran „Lützows wilde Jagd Du Schwert an meiner 
Linken“ und das „Gebet vor der Schlacht“. Im Wirbelſturm 
liefen die Lieder durch Deutſchland, überall wurden fie geſun 

in Chören und Vereinen. von Soldaten und Frauen, in Konz 
zerten und auf den Straßen. Mit dieſen Geſängen. denen n 
andere vaterländiſche voraufgingen und nachfolgten, hatte fü 
Weber tief in das era des deutſchen Volkes geſungen. Alle 
ſahen in ihm den Künder der neu errungenen Freiheit, den 
Mann des Volles, der deutſchen Heimat. 


„O, mein herrliches deutſches Vaterland, wie muß ich Di 
lieben, wie muß ich für Dich ſchwärmen, wäre es nur, weil au 
Deinem Boden der „Freiſchütz“ entſtand! Wie muß ich das 
deutiche Volk lieben, das den „Freiſchütz“ liebt, das noch heute 
an die Wunder dex naiveſten Sage paust, das noch heute, im 
Mannesalter, die ſüßen geheimnisvollen Schauer empfindet, die 
in ſeiner Jugend ihm das Herz durchbebten! Ach du liebens⸗ 
würdige deutſche Träumerel! Du Schwärmerei vom Walde, 
vom Abend, von den Sternen, vom Monde, von der Dorfturm⸗ 
glocke, wenn jie ſieben Uhr ſchlägt! Wie ijt der glücklich. der 
euch verſteht, der mit euch glauben, fühlen, träumen und 
ſchwärmen kann! Wie iſt mir wohl, daß ich ein Deutſcher bin!“ 
So ſchwärmt Richard 6 als er in bitterſter 
Not in ris kämpfend und leidend über die lan Debt „Ver⸗ 
operung“ unjeres lieben deutſchen „Freiſchütz“ nach Deutſchland 
berichtet. Der „Freiſchütz“ iſt uns allen mehr als eine einfache 
deutſche Oper, er iſt ein Stück unſeres Lebens. Das Raunen 


> des Waldes, die Jägerpoeſie, die Sage von der Wolfsſchlucht ömt 00 1 
mit ihren Grauen und Schrecken, der Probeſchuß. der die Braut lan en . Br bana. se ger een 
Ben ſoll — all dieje Naturbilder und Szenen mit ihrem landes begann. Anträge und neue Aufgaben kamen von vielen 
eben und Sinnen und ihrem traulichen, anheimelnden Singen Seiten. ie Wiener erhielten die Oper 


und Sagen klingen von Kind auf in unſerm Herzen mit, wenn 
wir „durch die Wälder und Auen“ wandern und auf die mit⸗ 
ſchwingenden Töne hören, die aus dem Rauſchen der Wälder 
und Waſſer zu uns herübertönen. Webers Melodien leben in 
dieſer Natur, fie find aus echtem volkstümlichen Empfinden ge⸗ 
boren, find Klänge unjeres eigenen Fühlens und Schauens. Wie 
in der Dichtung Friedrich Kinds der ganze, 1 deutſcher 
a 


Euryanthe“, an 
der Weber ſeine geichen te Geſundheit fait bis zum Sekten 
verausgabte. Wieder ſchuf er Neues, brachte er die erftı 
durchkomponierte deutſche Oper und eine Fülle 
errlicher poren und Szenen. Aber das Textbuch lohnte den 
ufwand kaum. Und als er für London feinen „Oberon“ 
| rieb, wieder die ſchönſten Melodien und Nummern über eine 

wache Vorlage ausbreitend, da war er un ein gebrochener 


Sage geborgen liegt, ſo in der Muſik das deten und ge⸗ Mann. Wenige Monate nach der Aufführung ſtarb er am 
F . be Fed e na, b e een e , Bie Se den 


es iſt, wie wenn in dieſen Liedern und Arien. Chören und 


+ 


Enjemblejägen alles beſchloſſen wäre, was Boltslied und Bolts- Richard Wagner, Webers Nachfolger als Königlicher 
ſage in Yi rtauſenden Feb haben. Weber arbeitete lange Kapellmeiſter in Dresden, ſorgte s, daß des deutſcheſten 
an dem Wert, vom 23. Februar 1817 bis zum 13, Mai 1820, Mufiters Aſche wieder nach Deutſchland zurückkehrte. Am 


alle Szenen klangen lebendig in ihm, er konnte mit Max und 
A che IM n, jpresen. Und wenn er in jeiner Reiſefutſche 
fuhr, un die andſchaft am Ufer der Elbe langſam an ihm 
vorüberzog, dann ſtrömten die Ideen ihm zu und er behielt 
ſie in ſich, bis die Szene überlegt und überdacht war und die 
Muſik mit allen ihren klanglichen Einzelheiten in die Partitur 
übertragen werden lonnte. = i 
Die Uraufführung des „Freyſchützen“ im Berliner 

Schauſpielhaus am 18. Juni 1821 bedeutete mehr als 


er gewohnt, mit allen Schwierigkeiten, die ihm Bühne und 
Theaterleben ſtellen wollten, raih fertig zu werden. Von Kind 
an ſtand er auf der Bühne, ſpielte mit Requiſiten. Koſtümen 
und Waffen, wie andere Kinder mit Bällen und kannte ſich 
im Orcheſterraum, wie in der Garderobe, bei der Beleuchtung 
wie auf dem Schürboden aus. Das Theater war ſein Lebens⸗ 1 D Ä | üngl i 
element, mit dem Vater lief er zu Proben und Szenenarran⸗ — Sieh‘, nun läßt der Brite Dir Gerechtigkeit widerfahren. 
gements, mit ihm zog er als Theaterkind über viele Bühnen es bewundert Dich der Franzoſe, aber lieben kann Dich nur 
und unter ihm focht er die Preſſeſtreitigkeiten aus, die ih on der Deutſche.“ 


14. Dezember 1844 wurden Webers ſterbliche Reſte nach dem 
Dresdener Friedhof unter den Klängen einer von Wagner nach 
der „Euryanthe“ 8 Trauermuſik überführt. Die 
tieſempfundene Gedenkrede hielt Richard Wagner: „Nie hat 
ein deutſcherer Muſiker gelebt, als Du! Du brauchteſt nur 
zu empfinden, ſo hatteſt Du auch das Arſprünglichſte erfunden. 


Nr. 284 


us Stadt 


Sonnabend, den 19. Dezember 1930 


und Land 


. 


der Engelgruß 


Text: Luk. 1, 26—38. Lied Nr. 3: Nun 
juuchzet all ihr Frommen 


Der letzte Sonntag vor Weihnachten! 
Alle Augen und alle Gedanken ſind ſchon 
auf das kommende Feſt gerichtet. Alles 
züſtet ſich zu frohen Feierſtunden, und die 
Gemeinde des Herrn ſammelt ſich: Wir 
wollen ihm die Krippe ſchmücken! Ja, 
auch Meuſchen, die von ihm nichts wiſſen 
wollen, können ſich doch dem Zauber 
dieſer Tage nicht entziehen. Wer iſt doch 
der, der ſolche Gewalt hat über die 
Menſchenherzen? Der Gruß des Engels, 
der der Maria die Geburt des Sohnes 
verkündigt, nennt ihn bei Namen. Seinen 
Namen ſollſt du Jeſus heißen. Dieſer 
Name ſagt ja alles, er redet davon, daß 
Gott Helfer iſt, daß der ihn trägt, der 
der Welt dieſe Hilfe bringen ſoll. Sei 
willkommen, Helfer wert! Die Welt 
braucht deine Hilfe in ihrer eigenen Rat⸗ 
und Hilfloſigkeit, bei ihren tauſend Plagen 
und großen Jammers Laſt, die kein 
Mund kann ausſagen. Aber der Engel- 
gruß ſagt noch mehr von ihm: er ver⸗ 
kündigt ihn als den großen König, deſſen 
Königreich kein Ende haben ſoll. Der da 
kommt, mag er auch einhergehen in der 
Knechtsgeſtäalt des geringſten Sohnes 
Iſraels, mag er auch nur ein Menih fein 
wie wir und an Gebärden als ein Menſch 
erfunden, mag ihn hiernach auch ſein 
eigenes Volk unter die Uebeltäter rechnen, 
er iſt ja dennoch ein König! Und vor 
ſeiner Königsmajeſtät beugen wir uns. 
Ja, dies Kind in der Krippe, gebettet auf 
Heu und auf Stroh, wird ſein Königreich 
haben bis an der Welt Ende, und aller 
Heiden Toben wider ihn muß vergeblich 
ſein, denn Gott hat ihm den Stuhl ſeines 
Vaters David gegeben, hat ihn zum 
König gemacht. Denn der Engelgruß 
enthüllt uns das tiefſte Geheimnis dieſes 
Helfers und Königs: Es wird ein Sohn 
des Höchſten genannt werden! Dies 
Menſchenkindlein — Gottes Sohn! Kommt 
und betet ihn an. Hier iſt mehr als 
Devid und Salomo, hier ift mehr als 
eines Menſchen Größe. An die Majeſtät 
dieſes Königs reicht keines irdiſchen 
Großen Herrlichkeit heran. Hier kann 
unſer Glaube nur bekennen: Wahrhafti⸗ 
ger Menſch von der Jungfrau Maria ge⸗ 
Doren, aber auch: Wahrhaftiger Gott 
vom Vater in Ewigkeit geboren — mein 
Herr! i D. Blau = Bofen. 


Beſitzwechſel. Die chemiſche Fabrik „Blaft“ 
in Oſtroleka wurde dieſer Tage verſteigert. Als 
Bewerber meldete fih Herr Jan Kajewſki, der 
die Fabrik gekauft hat. 


Heute Weihnachtsmuſik in der Kreuzkirche 


Abends 8 Uhr — Eintritt frei 


Stadt Polen 


Freitag, den 18. Dezember 


Sonnabend: Sonnenaufgang 8.00, Sonnen: 
unteregang 15.41; Mondaufgang 10.42, Mond: 
untergang 22.06, 

Waſſerſtand der Warthe am 18. Dez. + 0,64 
gegen + 0,66 Meter am Vortage. 

Wettervorherſage für Sonnabend, 19. ee 
Wechſelnd, vorherrſchend ſtark bewölkt, gelegent⸗ 
lich Regenfälle; zunächſt noch ſehr u ſpäter 
wenig kühler; mäßige bis friſche ſüdweſtliche 


Winde. 
Teatr Wielki 


Freitag: „Die Blume von Hawai“ 
Sonnabend: „Die Blume von Hawai“ 
Sonntag: „Die Blume von Hawai“ 


Hat der Bauer Geld- 
io bas die ganze Melt 


Langſam, aber ſicher weihnachtet es in 
unſerer Stadt. Ueber Nacht entſtehen auf den 
Plätzen der Stadt Wälder von Fichten und 
Tannen, die auf Käufer warten und ſchön 
geſchmückte Chriſtbäume fein wollen. Die Aus: 
lagefenſter aller Läden bergen wahre Weih⸗ 
nachtsmärchen. Alles iſt ſchon weihnachtlich, 
nur das Wetter noch nicht. 

Auch der Zuzug von Käufern vom Lande 
nach der Stadt, die mehr Auswahl preiswerter 
Geſchenkgaben bietet, hat bereits eingeſetzt. 
Einen alten Bekannten den man das letzte 
Mal beim Pflügen oder Einernten ſah, kann 
man jetzt am Alten Markt bei L. Krauſe 
einen hübſchen Holzſchimmel oder ein ſchmuckes 
Schaukelpferd einhandeln oder ſpielvertieft am 
Jimmerkino drehen ſehen. Er hat ja auch 
Zeit, denn Muttern iſt in der Zwiſchenzeit bei 
Zeidler in der ul. Nowa, um ſich eine hüb⸗ 
ſche Handtaſche und einen modernen Schirm 
auszuſuchen, die ihr das Chriſtkind bringen 
oll. Dann will fie noch in die St. Martin⸗ 
ſtraße zur Fa. Peſchke, um Zerſchlagenes und 
Zerbrochenes aus Küche und Haus für das Feſt 
durch Neues zu erſetzen. Das dauert lange, da 
kann Vater ſchon noch eine Weile bei Teddy⸗ 
bären, Kinderrädern und Puppenwagen ver⸗ 
bringen, wenn er auch no chbei E. Kuntze 
feine neue Weihnachtsjoppe abholen will, 
bevor er ſich mit Muttern bei Erhorn in 
der Ratajczaka trifft. 5 

Bei Erhorn ſtärkt man ſich mit Kaffee und 
Kuchen und macht Einkaufs⸗Inventur. Da 
ſieht man, daß dies und jenes noch fehlt und 
berät den weiteren Einkaufs feldzug. 
will noch zu Förſter in die Ratajczaka, weil 
er manchmal doch ſchon nicht mehr ſo richtig 
ſeine Zeitung leſen kann, ohne die man nicht 
leben will und leben ſoll. Mutter will noch zu 


Vater 


B. Schultz in die Pierackiego, einen Pelz⸗ 
kragen beſorgen und — wenn das Geld noch 
reicht — auch für den Jungen ein Krägelchen. 
Während man die vielen Pakete in und an 
die Handkoffer packt, entſpinnt ſich noch ein 
kleiner Streit. Vater will noch ein bißchen 
was Feines für die Feiertage bei den Gebrü⸗ 
dern Koepp in der St. Martinſtraße kaufen, 
Muttern aber iſt für Glowinski in der 
Pierackiego, weil dieſes Geſchäft am Wege zum 
Bahnhof liegt und weil fie in der Grudnia 
noch in die Drogerja Warſzawfſka will, 
um bei Wojtkiewicz den gekauften 
Chriſtbaumſchmuck und all die dazu gehörigen 
Kleinigkeiten abzuholen. Schließlich behält 
jeder recht — es liegt ja auch ſchon Weih⸗ 
nachtsfrieden über der Welt. Vater geht zu 
Koepp, Mutter in die Drogerja Warſzawfka 
und zu Glowinski. An der Halteſtelle der 1, 
die zum Bahnhof fährt, will man ſich in der 
Pierackiego treffen. Sie treffen ſich auch, aber 
die 1 tut nicht mit und fährt ſtolz vorbei, weil 
die Halteſtelle jhon feit langem an die Zucker⸗ 
bank verlegt ift... 

Wenn auch das Weihnachtsgeſchäft noch nicht 
beendigt iſt, ſo merkt man in dieſem Jahre doch 
ſchon, daß ſich die beſſeren Getreide⸗ und 
Schweinepreiſe im Weihnachtsgeſchäft bemerk⸗ 
bar machen. „Hat der Bauer Geld — ſo hat's 
die ganze Welt“. Möge die Wahrheit dieſes 
alten Spruches in dieſen Tagen in unſere Stadt 
nicht nur tropfen und tröpfeln, ſondern ſtrömen 
und fluten! Geld iſt rund, weil es rollen will 
und rollen ſoll! hk, 


Rojener Handwerkerverein 


Die Kinder von Mitgliedern des Pofener 
Handwerlervereins, die fih an der Aufführung 
eines Weihnachtsmärchens beteiligen wollen, 
bitten wir, ſich am Sonnabend, 19. d. Mts., nadz 
mittags 5 Uhr im Deutſchen Haus, Grobla 25, 
einzufinden. S 


Einjuhrtontingente _ 
für Auslandswaren 


Im Zuſammenhang mit dem nahenden Ter⸗ 
min der Verteilung von Einfuhrkontingenten 
für Auslandswaren für die Monate Januar 
und Februar gibt die Poſener Induſtrie⸗ und 
Handelskammer zur Kenntnis, daß Geſuche um 
Einfuhrerlaubnis ſpäteſtens bis zum 23. Dezem⸗ 
ber bei der Kammer einzureichen ſind. Dieſer 
Tag gilt als unwiderruflich letzter Termin. Die 
Kummer erinnert zugleich daran, daß die Ge- 
ſuche auf beſonderen Formularen ein⸗ 
gereiecht werden müſſen, die in der Kammer zu 
haben ſind. Für jede Poſition iſt ein beſonderes 
Geſuch erforderlich. Das Original des Geſuchs 
muß mit einer Stempelmarke von 5 31. verſehen 
werden, während die Fakturen, deren Beifügung 
nötig iſt, mit einer 50⸗Groſchen⸗Marke zu ver⸗ 
ſtempeln jind. Bei der Einreichung der Geſuche 
muß die betreffende Firma beſonders darauf 
achten, daß der genaue Wert der einzuführenden 
Waren angegeben wird. Alle näheren Informa⸗ 


Sie werden Wert darauf lagen, daß 
Ihre Anzeige für unsere 
nächste Sonntagsausgabe 


gut gesetzt wird. Geben Sie uns des⸗ 
halb den Text schon am Freitag! 


Anzeigenschluss: 
Sonnabend vorm. 10 Uhr 
. FETTE N POR ASETE EEE EEE 


tionen über die Einfuhr reglementierter Maren 

können bei der 3 und Handelskammer 

in Poznan, Mickiewicza 31, Zimmer 7, einge: 

holt werden. i 
e 


Das Poſener Polizeikommando veranitalter 
am Sonntag, dem 20. Dezember, am Nachmittag 
einen Propaganda ⸗ Umzug in der 
Mittelſtadt für die Arbeitsloſen. Es 
wird auch in den Straßen von Mitgliedern der 
„Rodzina Policyjna“ geſammelt werden, 


Poſener Sängerin nach Berlin eingeladen 
Die Sängerin Linda Kamienſka ift von der 
Reichsmuſikktammer zum 7. Januar für ein 
Konzert eingeladen worden, in deſſen Verlauf 
ſie Lieder von Lucjan Kamienſti zu Texten von 
Walter von der Vogelweide ſingen ſoll. 


Die Bäckergeſellen ſtellten in dieſen Tagen 
eine Lohnforderung, die mit der Androhung 
eines Streiks verbunden war. Die Meiſter 
haben, um einen Ausſtand der Geſellen zu ver⸗ 
hüten, einer Erhöhung der Löhne in jeder 
Lohnklaſſe um 5 Groſchen die Stunde zuge 
ſtimmt. 


Billiger Weihnachtsverkauf 


Die Teppich⸗Zentrale S. Ruzaj- Poznan, 
ul. Wozna 12, veranſtaltet auch in dieſem Jahre 
ihren billigen Weihnachtsverkauf. Sie hat in 
ihren Räumen eine Menge von Waren ange⸗ 
ſtapelt, die ſie wirklich zu recht niedrigen Prei⸗ 
ſen abgibt. So ſieht man dort die ſchönſten 
Teppiche in allen Größen und Farben, angefan⸗ 
gen von der billigſten Qualität bis zu den 
beſten Handknüpfern. Außerdem iſt das Lager 
in Läufern, Kokosmatten, Divans und 
Tiſchdecken und Möbelbezügen ſehr reichhaltig 
verſehen. Zu bemerken iſt noch, daß die Firma 
Kuzaj während des billigen Weihnachtsver⸗ 
kaufs 12 Prozent Rabatt gewährt. Dieſe 
Firma iſt die älteſte und größte in Poznan und 
erfreut fih dank guter Qualitäten einer rech 
zufriedenen Kundſchaft. R. 686. 


Ein Jim für die ganze Familie 


So wurde letztens der Film „Der kleine Lord 
Fauntleroy“ genannt. Es ift ein Film, der 
jeden intereſſiert. Freddie Bartholomew ijt Hier 
noch beſſer als im „David Copperfield“; dann 
je wir Dolores Coſtello⸗Barrymore, die Hel- 
in der Arche Noahs, und Aubrey Smith, den 
wir von „Bengali“ her kennen, und den kleinen 
Mickey Rooney. „Der kleine Lord Fauntleroy” 
ſchon morgen im „Slonce“. R. 687. 


— — nn nenn nn nennen nme nn nme nn nn nn nesnesenn mn nn nennen nennen 


Deutſche Bühne — Poſen 


Am 16. und 17. d. Mts. brachte die „Deutſche Bühne Poſen“ 
ein Märchenſpiel „Der Froſchkönig“ von 1 
“Felner, umrahmt von einem unterhaltenden und erklärenden 


Spiel von Günther Reiſſert. 


Karl von Felners Brunnenmärchen „Der Froſchkönig“ iſt 
eine Bearbeitung des 5 Märchens vom „Froſchkönig 
und Eiſernen Heinrich“, das in der 1812 bis 1822 erſchienenen 
Sammlung „Kinder⸗ und 51 De der Brüder 
Wilhelm Grimm enthalten iſt. Dieſe Quelle an ſich allein, die 
Sammlung der unſterblichen, wundervollen, ernſten und luſti⸗ 
gen Mären unſeres Volkes, die an Schönheit und Tiefe kaum 
ihresgleichen haben, kennzeichnet ſchon den Wert der 
Doch liegt der Wert dieſer Märchen nicht allein in ihrem 
kindlich⸗einfachen Fabelinhalt mit feinen geheimen Beziehun⸗ 
gen zum Leben, ſondern vor allem in ihrer aus dem Volke 
iſt des Volkes lacht 


geſammelten Urſprünglichkeit, in der der 
und weint, plaudert und träumt. 


In der Bearbeitung Felners hat das Grimmſche Märchen 
nichts von ſeiner volkhaften eee atep "aa eingebüßt. ls 
reue und beſtraften 


ner behält die Motive der belohnten 


Bosheit bei, vertieft ſie da und dort dichteriſch und 
Märchen zu einem Bühnenſpiel aus, in dem er die 


ſich ihr Glück verdienen läßt. 


Um diefes Märchen legte Günther Reiſſert ein Rahs 
as den verfolgten Zweck, den Zu⸗ 


menſpiel, einfach und kl 


ar 
hörern den Inhalt des Spieles zu erklären un : 
der für den Umbau der Bühnenbilder nötigen Spielpauſen 
zu unterhalten, voll und ganz erfüllte. Reiſſert ließ eine Groß⸗ 
mutter, die von Lotte Gärtner echt großmütkterlich dar- 
das. geſpielte Märchen den beiden Jungen 
Seppel und Fritz erzählen. Seppel und Fritz unterhielten ſich 
nun in den Spielpaufen über das Geſehene und Kommende, 


geſtellt wurde, 


die auch den 


wirt 
worten mußte. 


1 
Rat Kleine den erteilten 


von 


Jakob und Brunnen, die hochgewö 
Wilhelm Pfeiffer 
köni 
älteſten Königsto 
märchengetreue die en und 
Lorenz war die 

— beide Vertreterin des 
auf die Bühne gebracht. 


Dichtung. 


Treue. Der 
Brunnens, der ſi 


war Walter 


ſpinnt das 
Prinzeſſin 


digte die 


ſie während 10 
kämen. N 


ſtellten den Kontakt mit dem Publikum her, ſpielten Flöte 


und Guitarre und ſangen Lieder und Liedchen. 
war Günther Reiſſert — ein feſchet, friſcher Junge, der 
ſich die Herzen feiner kleinen Zuhörer im Sturme eroberte, Der 
Fritz war Urjula Holzhauſen — des feiden Seppel jün- 
gerer ängſtlicher Bruder, der niedlich ſingen und hübſch Flöte 


blaſen konnte. 


Das Bild des Zuhörerraumes war diesmal ſo soi anders 
Die langen Reihen waren mit Kindern 


als jonit. 
voll Erwartung und Schauluſt maren. 


Eine ganz eigenartige 


Der Seppel 


lender für Stadt und Land“ 
ſcheint als 11. 


Stimmung lag über dieſen blonden und dunklen Kinderköpfchen, 
rwachſenen ergriff, wenn er die erregt geflüſterte 
Frage eines kleinen Theaterbeſuchers 
iche Menſchen heraus oder nur ſolche Kaſperle?“ beant⸗ 
Und A befriedigtes „Fein“, mit den der 
eſcheid quittierte, war auch ein Genuß 
dieſes Märchenſpieles. Dann begann das Märchenſpiel ſelbſt. 
Robert Jaretzky hat wieder die Bühnenbilder 
und es ganz ausgezeichnet verſtanden, dem Märchenſpiel einen 
märchenhaften Rahmen zu geben. ) 3 È 
bten Gemächer im Königsſchloß mit 
der eiſernen Tür waren ſzeniſche Prachtſtücke De 
— ein würdiger ernſter Vollbart⸗ 
und ae Garant der Treue und Gerechtigkeit. Der 
ter gab das Spiel Lotte Gartners die 
neidvolle Gehäſſigkeit, 
per lebhafte 
rinzipes des 
Die 
Urjula Lipke und gab ſowo 
gr ſſin als auch der beſonnenen Büßerin Lebenschthit 
ellmut Röhr gab den eiſernen Heinrich, ein in dunkler 
Maske gut geſpielter Träger der hellſten Eigenſchaft — 
roſchtönig — der À 
in einen ſtrahlenden Königsſohn wandelt, — 
zy manſki. 
Paa Enid, das unſeren Jüngſten gewidmet war, befrie- 
leinen reſtlos und auch die 
Schluß das Bedauern der Kleinen hörten, weil ſchon „Schluß 
wäre“, oder ihre ernſte Verſicherung, daß ſie morgen wieder⸗ 


Zbwei Kalender 


Volksfreund⸗Kalender für Stadt und Land 1937. 


Die te or Libertas in Lodz, Piotrkow⸗ 

jfa 86, brachte auch in . ihren „Volksfreund⸗Ka⸗ 
raus. 
ahrgang und hat die traditionelle äußere 


und den traditionellen niederen 


beſetzt, die 


„dem üblichen Kalendarium enthält der Volksfreund⸗Kalender 
für Stadt und Land“ eine Reihe von Weihnachtserzählungen, 
woran ſich unter dem Titel „Glaube — Volkstum — Heimat“ 


„Onkel, kommen da 


eine Rei 
eſchaffen 


Die Grotte mit dem tiefen der 


Den König gab 


ßen ſi 


i Inge 
Be Königstochter 
7 öjen klar und gut 
. 55 Königstochter ſpielte 

1 der vermähnten niedlichen 


der 


nakende Inſaſſe des tiefen 


aus. 


Leo Lenartowitz. 


Verſe und Proſa des 1 schließen. 
intereſſantes und wertvolles 
deutſchen Schaffen in Polen in Aufiägen über das 
gewerbe und über die Lodzer Weber. 
erzählt vom Leben und Schickſal des Deutſchtums in Südtirol, 
in Danzig und Südamerika. 
2 belehrender und wirt 28 ingas Artikel, denen ein 
Aufſatz von Dr. 
100 Jahren“ an 
olktsfreund⸗Kalender Abhandlungen und Beri 
Kirche und Schule, Zentenarfeiern evangeliſcher Gemeinden, Le⸗ 
bensabriſſe verdienter Vorkämpfer unſerer Kirche und Schule. 
Einem überſichtlichen 
f ich die üblichen ` 
Seiten tarten Kalender beſchließen 
Volksfreundkalender für Stadt und Land“ rechtferti 
Titel und wird bei dem geringen Anſchaffungspreiſe von 1.20 31. 
icherlich in unſerem Volke in der 
reunde finden. 


Ein beſonders 
ſich mit den 
apier⸗ 
apitel 


apitel beſchäfti 
Ein anderes 
Wiſſen und Unterhaltung bieten 


riedrich Swar 
r Spitze jteht. 


über „Eine Weltkriſe vor 
Im Anſchluß daran bringt 
chte über 


ahresüberblick von Kurt Seidel ſchlie⸗ 
erzeichniſſe und Tarife an, die den 246 
Auch der diesjährige 
gt ſeinen 


tadt und auf dem Lande 
II. 


Evangeliſcher Vollskalender 1937. 


Der Verlag der Evangeliſchen * tikeuns 
ſtalt⸗Poſen brachte den bei der Firma Papiero 
fertigten, vom Paſtor M. Sarowy rediigerten, rei 
derten „Evangeliſch 7 
Der Kalender, der alljährlich zum Beſten der Evangeli- 
Großen, wenn fie am chen Diakoniſſenanſtalt⸗Poſen eriheint, erfreut fih auch in die- 
em Jahre der Mitarbeit führender Perſönlichkeiten unſerer 
evangeliſchen Geiſtlichteit. Verfaſſernamen wie D. Blau, 
D. Johannes Horſt, Paſtor Steffani beweiſen die Gütr 
der Aufſätze kirchlichen Inhaltes. 
unterhaltenden 
aus unſerer Heimat von Dr. i 
Kalender zum Unterhaltungsbuch Ein hübſches 
„Jeſus mit den Jüngern im Kornfeld“ eröffnet die reiche Be 


ruck ver⸗ 
bebil⸗ 
en Volkskalender 193?“ her: 


Gi 

edihte und Erzählungen 
nhalts bereichern den Kalender, O iſtoriſche 
A. Lattermann erweitern den 
Titelbilt 


bilderung des Kalendariums und des Kalenders, in dem die 


Der Kalender 1937 er- lender etwa 


orm 


Preis von 1.20 Zloty. Außer 


beſonders hübſchen 3. 

Schlehen finnig gewählt ur , 

Mit den üblichen Verzeichniſſen und Tarifen erg. 
200 Seiten und trägt mit Recht den 

geliſcher Volkskalender“, da er jedem e ae unſeres 

Volkes lieb und wert ſein wird — und wei 

daran denken ſollte, daß 

Beſten der Evangel 


Zeichnungen des Paſtor Lic. Schilber g 

und zeichneriſch fein empfunden find, 
diejer Ka⸗ 
itel „Evan: 


jeder von uns 
ß der Evangeliſche Volkskalender dem 
iſchen Diakoniſſenanſtalt = Poſen dient. 


IR 


l 
| 


Roge ſen 


s. Poſtdienſt. Am Sonntag, dem 20. Dezem- 
t, iſt das Poſtamt wie an Wochentagen von 
3—12 und 15—18 Uhr geöffnet. Weiter wird 
bekanntgegeben, daß Lebensmittelpakete in 
Form von Weihnachtsgaben im Gewicht bis zu 
Kilogramm in einer Entfernung von 
300 Kilometern für die Gebühr von 50 Gr. 
befördert werden können. Um eine Verzöge⸗ 
rung in der Zuſtellung der Poſt zum Weih⸗ 
nachts⸗ und Neujahrsfeſt zu vermeiden, wird 
um genaue und deutliche Angabe der Adreſſen 
gebeten. 


s. Konzert für Arbeitsloſe. Am Sonnabend, 
dem 19. d. Mts., abends 7 Uhr findet im Zen⸗ 
tralhotel unter Leitung von Muſikprofeſſor 
Osmanſli ein Konzert ſtatt, deſſen Reinertrag 
für die Arbeitsloſen beſtimmt iſt. 


Virnbaum 


hs. Der Weihnachtsjahrmarkt am Dienstag 
fand bei ſchönſtem Sonnenſchein ſtatt und war 
von der Landwirtſchaft gut beſucht. Auch Zigeus 
ner mit Pferden und jüdiſche Ausſteller mit 
hrem Kram waren erſchienen. Auf dem Vieh⸗ 
markt waren aufgetrieben 8 Pferde, 5 Kühe 
und eine große ei y Ferkel. Pferde brachten 
110 bis 350 Z1., für Kühe, die nicht ausverkauft 
wurden, zahlte man 100— 180 31. Ferkel waren 
zum Preiſe von 20—25 31. das Paar zu haben 
und wurden bis auf wenige Tiere verkauft. Auf 
dem Krammarkt war das Geſchäft ſehr ſchlep⸗ 
pend. Lebhafter Umſatz beſtand in den Nah⸗ 
tungsmittelgeſchäften und in der Bekleidungs⸗ 


Heißes Diut 


Schon morgen, Sonnabend, können wir 
dieſen reigenden Film mit Marikka Rött. 
Hans Stüwe und Paul Kemp im „Apollo“ 
ſehen. Zigeunerkapelle, Pferderennen um den 
Preis des beſten Puſta⸗Pferdes — Budapeſt 
in ſeiner ganzen Pracht — die große Liebe 
eines Huſarenleutnants zu einer reizenden 
Baronin — das ſind die Elemente, aus 
denen ſich dieſes Luſtſpiel zuſammenſetzt. 

; R, 688. 


| 


> Dojener Tageblatt 


Rus Poien und Pommerellen 


branche. Auffallend war auf dem Markt ein 
Stand mit Hajen, die mit 3—3,50 Zl. angeboten 
wurden, ohne daß ſich jedoch Käufer fanden. 
Chriſtbäume wurden reichlich angeboten, aber 
nur wenig gekauft. Gemüſe, Obſt Kartoffeln 
waren billig, Butter behauptete ſich mit 1,20 
bis 1,30 das Pfund. 


us. Der Beginn des Meiſterkurſus in der erſten 
Volksſchule iſt vom 10. Dezember auf den 11 Ja⸗ 
nuar 1937 verſchoben worden. Eine Informa⸗ 
tionsverſammlung für Intereſſenten findet am 
Sonntag, 20. d. Mts., um 12 Uhr mittags im 
Reſtaurant Zielinſki ſtatt. Meldungen zum 
Kurſus ſind an Rektor Kaczmarek oder Maler⸗ 
meiſter Joſef Szezepaniak in Miedzychöd, Kilin⸗ 
ſkiego 11, zu richten. 


Kirchliche Nachrichten 


Die Kirchenkollekte am Sonntag ijt für die eigene Ges 
meinde beſtimmt. 


Kreuztirche. Sonntag, 20. 12., vorm. 10 Uhr: Gottes⸗ 
dienſt. D. Horſt. 11.15 Uhr: Kindergottesdienſt. Derſelbe. 

St. Petritirche (ev. Unitätsgemeinde). Sonntag, 20. 12., 
fällt der Gottesdienſt aus. Dennerstag, 24. 12., nachm. 3.30 
Uhr: Chriſtfeier. Hein. 1. Weihnachtstag kein Gottes- 
dienſt. 2 Weihnachtstag, 10.15 Se: Feſtgottesdienſt. Hein. 
Danach Feier des hl. Abendmahls. Hein. Sonntag, nach 
Weihnachten fällt der Gottesdienſt aus. 

St. Paulitirche. Sonntag, 20. 12., vorm, 10 Uhr: Gottes⸗ 


dienſt. Hein. 11.30 Uhr: Kindergottesdienſt. Derſ. Don⸗ 
nerstag, 24. 12. nachm 5 Uhr: Chriſtnacht. Den Freitag, 
1. Feiertag, vorm. 10 Uhr: Feſtgottesdienſt. erſ. 11.15 


Uhr: Beichte und Abendmahl. Derſ. Sonnabend, 2. Feiertag, 
vorm. 10 Uhr: Feſtgottesdienſt. Konukiewitz. Sonntag, den 


27. 12., vorm. 10 Uhr Weihnachtsfeier des Kindergottes⸗ 
dienſtes. Amtswoche Hein. 

St. Matthäitirche. Sonntag, rm. 10 Uhr: Vorweih⸗ 
nachtsfeier des Kindergottesdienſtes. Brummad. (Ente 


laſſung der Konfirmanden.) 5 Uhr: Feier der Kleinkinder 
im Pfarrhauſe. Montag, 4 Uhr Altenkaffee der Frauen⸗ 
ilfe. Donnerstag, 5 Uhr: Chriſtabendandacht. D. Hildt. 
Freitag (1. Chriſttag), 10 Uhr: Feſtgottesdienſt. Brummack. 
11½ Uhr: Beichte und Abendmahl Derſelbe. Sonnabend 
(2. Chriſttag), 10 Uhr: Gottesdienſt D. Hildt. Sonntag, 
27. 12., 10 Uhr: Gottesdienſt. Brummack. 

St. Lukaskirche. Donnerstag, 24. 12., nachm. 5 Uhr: 
Chriſtveſper. Konukiewitz. 

Morasko. Sonntag 20. 12., nachm. 4.30 Uhr: Krippen: 
fpiel. Donnerstag, 24. 12., nachm. 3 Uhr: Chriſtveſper 
Konukiewitz. Freitag, 1. Feiertag, vorm. 10 Uhr: Feſt⸗ 
gottesdienſt. 

Ehriftustirhe. Sonntag, 20. 12., 10 Uhr: Gottesdienſt. 
D. Rhode. 11½ Uhr: Kindergottesdienſt. Donnerstag. 
24. 12., 5 Uhr: Chriſtnachtgottesdienſt. Freitag (1. Weih⸗ 
nadtsfeiertag), 25. 12., 10 Uhr: Gottesdienſt. D. Nhode. 
Kollekte für die verlaſſenen Kinder in Pleſchen, im Bezirk 

Anſchließend Abendmahl. 2. . 

10 Uhr: Gottesdienſt. Brummack. Kollekte für die 

in Kobiſſau in Pommerellen. Sonntag, 27. 12 

10 Uhr: U ee feier mit Beteiligung der Ger 
ode, 


Cheiſtliche Gemeiniheft (im Gemeindeſaal der Chriftuse 
kirche, l. test 42). Sonntag, 20 12., fallen die Stun⸗ 
den aus. Am 25. 12., 5 Uhr: Weihnachtsfeier. 27. 12., 
5½ Uhr: Jugendbund E. C. 7 Uhr: Evangeliſation. 
Jedermann herzlich eingeladen. 4 

Kapelle der Dialoniſſenanſtalt. Sonnabend, abends 3 Uhr: 
Wochenſchluß. Sarowy. Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gottes- 
dienſt. Derſelbe. Donnerstag, abends ½8 Uhr: Chrift- 
feier. Sarowy. 1. Weihnachtfeiertag, vorm. 10 Uhr: Gots 
tesdienſt. Derſelbe. 2. Weihnachtsfelertag, vorm. 10 Uhr: 
Gottesdienſt. Sonntag, 27. 12., kein Gottesdienſt. 

Engl. Verein junger Männer. Sonntag, B Uhr: Vereins- 


abend. Lubnau: „Vom Sinn und Segen des deutſchen 
RS. Montag, 7 Uhr: ice eben 
8 Uhr: Poſaunenblaſen. Mittwoch, 8 


t: a E 
ſtunde zur gemeinſamen Weihnachtsfeier. Sonntag. 27. 12., 
5 Uhr: Zuſammenſein der beiden Jugendvereine zur Weih- 
nachtsfeier. i 

Engl. Jungmädchenverein. Freitag, 8 Uhr: Teilnahme am 
Weihnachtsſingen in der Kreuzkirche. Sonntag, hr: 
Treffen im Heim. Weihnachtsſingen dei akten Leuten. Mon⸗ 
tag: keine Verſammlungen. Sonntag, 27. 12., 5 Uhr: Ges 
ſelliges Beiſammenſein beider Vereine 

Evgl.⸗luth. Kirche (Ogrobowa). Sontag, . 12., vorm. 
19 Uhr: Adventsgottesdienſt. Dr. Hoffmann. 11¼ Uhr: 
Kindergottesdienſt. Derſelbe. Heiligabend, 5½ Uhr: Litur⸗ 
giſche Ehriſtnachtfſeier (Männer: und Kinderchöre). Dr. Hoff- 

. 1. hl. Chriſttag, 10 Uhr: Feſtgottesdienſt. (Männer⸗ 

Dr. Hoffmann. 2. hl. Chriſttag, 10 Uhr: Gottes: 
Sonntag, 9⅛ Uhr: in Gnefen: Feſtgottesdienſt mit 
Abendmahl. Dr. Hoffmann. 11/2 Uhr in Tremeſſen: Feſt⸗ 
gottesdienſt mit Abendmahl. Derſelbe 

Friedenskapelle der Baptiſten⸗ Gemeinde. Sonntag, 20. 12., 
vorm. 10 Uhr: Predigt. rems. Nachm. 2 Uhr Kinder⸗ 
gottesdienſt Nekla nachm. 3 Uhr. Naber. 
nachten, vorm. 10 Uhr: Predigt. 
5 Drews. RNawitſch, vorm. 
aber, 


27. 12., norm. 10 Uhr: Predigt. Naber. Scherlanke, nachm. 
3 Uhr: Predigt und Chriſtfeier. Drews. a _. 


Kirchliche Nachrichten aus der Wojewodſchaft 


Schwerſenz. Sonntag, 2. 12., 9.30 Uhr: Predigtgottes⸗ 
dienſt. 10.90 Uhr: Kindergottesdienft. ienstag, 5 Uhr: 
4. Adventsandacht. Weihnachtsheiligabend, 5 Uhr: Litur⸗ 
guae Weihnachtsfeier. 1. Weihnachtsfeiertag, 9.30 Uhr: 
Feſtgottesdienſt. Abendmahlsfeier. Sonntag nach Weihnach⸗ 
ten, 27. 12., 2 Uhr: Weihnachtsfeier d. Kindergottesbienſtes. 

Koſtſchin. Sonntag, . 12., 10 Uhr: Kindergottesdienſt. 
10.45 Uhr: Leſegottesdienſt. Weihnachtsheiligabend, 2 Uhr: 
Weihnachtsfeier. 1. Weihnachtsfeiertag, 10 Uhr: Leſegottes⸗ 
dienſt. 2. Weihnachtsfeiertag, 10 Uhr: Pred Liretts dient; 
Abendmahlsfeier, 8 

Ebenhauſen. Sonntag nach Weihnachten, 27. 12., 10 Uhr: 
. 11 Uhr: Kindergottesdienſt. 

chlehen. Sonntag, 20. 12., 2 Uhr: EL Danach 
Adventsfeier des Kindergottesdienſtes und der Jugendver⸗ 
eine. Montag, 7 — en Heiligabend, 
abends 6 Uhr: Heiligabendandacht. 1. Weihnachtsfeiertag, 
vorm. 10 Uhr: Feſtgottesdienſt. Sonntag, 27. 12., vorm. 
9 Uhr: Morgenfeier. 

Kokieinica. Sonntag, 20. 12., kein Gottesdienſt. Heilige 
abend, 24. 12., nachm. ½5 Uhr: er, 
2. Weihnachtsfeiertag, vorm. 10 Uhr: Feſtgottesdienſt. 

Saſſenheim. Sonntag, 20. 12., vorm. 10 Ahr: Gottes. 
dienſt. Dienstag, 3 Uhr: Weihnachtsfeier der Kinder und 
der Jugend. ei abend, 24. 12., 3 Uhr: Heiligabend- 

1. Weihnachtsfeiertag, 2 Uhr: Feſtgotlesdienſt. 
Sonntag, 20. 12., 10 Uhr: Goftesdienſt. Danach 
eiligabend, 24. 12., nachm. 5 Uhr: 
Ehriſtnachtfeier. 1. Feiertag, vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt, 
danach Kindergottesdienſt. 2. Feiertag, vorm. 10 Uhr: Got⸗ 
tesdienſt. Sonntag nach Weihnachten, 27. 12., vorm. 10 Uhr: 

eee 15 3 4 Mr: Chrijtnaótjei 
ame. Freitag, 25. 12., nachm. r: Chriſtnachtfeier. 

Wreſchen. Donnerstag (HI. Abend), 24. 12., nachm. 5 Uhr: 


andacht. 
Sontop. t 
Kindergottesdienſt. 


kommt in den Tagen vom 20. 
bis 28. d. Mts. zu unseren 
Posta bonnenten, um den 
Bezugspreis für den Monat 
Januar bzw. Quart. in Empfang zu 
nehmen. Wir bitten, von dieser 
bequemen Einrichtung recht aus- 
giebigen Gebrauch zu machen, denn sie verur- 
sacht keine besonderen Kosten, gewährleistet abes 


pünktliche Weiterlieferung 


des „POSENER TAGEBLATTES“ 


Chriſtabendandacht. Freitag (1. Weihnachtsfeiertag), vorm. 

711 Ahr: 2 mit Beichte und Abendmahl. Sonn⸗ 

abend (2. Weihnachts feiertag), vorm. 10 Uhr: Gottes dienſt. 

„ Sonntag, 27. 12., vorm. 10 Uhr: Gottes 
enſt. 

Sockelſte in. N 20. 12., vorm. 10 Uhr: Gottes- 
dienſt. Freitag (1. eihnachtsfeiertag), nachm. ½3 Uhr: 
Gottesdienſt. Sonntag o Weihnachtsfetertag), 27. 12., 
vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt. Konukiewitz⸗Poſen. 

Wilhelmsau. Sonntag, 20. 12., nachm. 6½ Uhr; Muſi⸗ 
kaliſche Feierſtunde. Donnerstag (HI. ne nachm. 3 Uhr: 
Chriſtabendandacht. Freitag (1. Weihnachtsfeiertag), vorm. 


9 Uhr: Gottesdienſt. Sonntag, 27. 12., vorm hr: 
e mit Beichte und Abendmahl. Konukiewitz 
ofen: 

Mitollam. Sonnabend (2. 


Weihnachtsfeiertag), vorm 
10 Uhr: Gottesdienſt mit ichte und Abendmahl. 

Samter. Sonntag, nachm. 3 Uhr: Jugendadventsfeier 
ftunde, Lubnau. x R 
Görchen. Sonntag, 20. 12., vorm. 8/410 Uhr: Lejegaties 
dienſt. Nachm. 2 Uhr: Vorweihnachtsfeier des Kinder 
gottesbienites. Donnerstag, 24. 12., nachm 4 Uhr: Chriſt⸗ 


nachtfeier. Freitag, 25. 12., vorm. 10¼ Uhr: Hauptfeſt⸗ 
E Sonnabend, 28. 12., vorm. 3/410 Uhr: Lejes 
gottesdienſt. Sonntag, 27. 12., vorm. 2/410 Uhr: Haupt- 


gottesdienſt mit Feier einer Goldenen Hochzeit. 

Pakoswalde. Sonntag, 20. 12., vorm, 9/10 Uhr: Haupt: 
goktesdienſt mit Beichte und hl. Abendmahl Abende 
6 Uhr: Vorweihnachtsfeier der Kinder. Donnerstag, 2 
12., nachm. 5½ Uhr: Chriſtnachtfſeier. Freitag, 25. 12. 
vorm. 0 Uhr: Hauptgottesdienſt. Sonnabend, 26. 12., vorm. 
8/410 Uhr: Hauptgottesdienit. Sonntag, 27. 12., vorm. 
8/410 Uhr: Leſegottesdienſt. 

Nawitſch. Sonntag, 20. 12., 8 Uhr: Kindergottesdienſt 
10 Uhr: Gottesdienſt. 16 Uhr: Weihnachtsfeier des Kinder 
gottesdienſtes. Montag, 20 Uhr: Kirchenchor. Dienstag. 
20 Uhr: Adventsandacht. Donnerstag, 17 Uhr: Chriſtnacht 
1 Weihnachtsfeiertag, 10 Uhr: Feſtgottesdienſt. Anſchl. 

eier des hl. Abendmahls. 2. Weihnachtsfeiertag, 10 Uhr 

ottesdienſt. 

Landeslirchliche Gemeinſchaft. Sonntag, 16 Uhr: Andacht 
a 29 Uhr: Jugendbund. Mittwoch, 20 Uhr: Bibel 
unde. ra 


Rundtunk-Programm der Woche 


vom 20. bis 26. Dezember 1936 


N Sonntag 


Warſchau. 12.0514: Mufikaliſche Matinee. 15.15: Unter 
Jaltungsmufit. 16: Hörſpiel. —19: Unterhaltungsmuſik. 
10.15: Nachrichten. 19.20: Leichte Mufit sa Schallplatten. 

Sport. 20.40: Nachrichten. 21: Heitere Sendung. 
21.30: 22: Unterhaltungsmufit. 23; Tanzmufit 
auf Schallplatten. 


Königswufterhauſen. 6; Hafentonzert. 8: Der Bauer 
ſpricht — Der Bauer hört. 9: Sonntagmorgen ohne Sors 


0.20: 
Konzert. 


en. 10: Morgenfeier. 10.45: Fantaſien auf der Wurlitzer 
— 11: er ke pay 11.15: Seewetterbericht. 
11.39: Bach-Kantate. 12: Standmuſik. 12.55: Zeitzeichen. 


13: Glücwünſche. 13.10: Konzert. 14: Kinderfunkſpiel. 
14,30: Lieder, Tänze und Melodien aus Polen. 15: Rat⸗ 
Itäge zur one 15.15: Abſeits vom Wege. 
16: Weihnchtmuſit für Violine und Harmonium, 16.15: 
Heiter und bunt zur Nachmittagsſtund“ 17.15: Südtiroler 
Weihnachtslieder. 18: Melodie und Rhythmus. 19.30: 
Deutſchland⸗Sportecho. Funkberichte und Sportnachrichten. 
Der große Sp e des Deutſchlandſenders. 22: 
Wetter, Nachr. Sport. Deutſchlandecho. 22.30: Wir bitten 
um en 22.45: Seewetterbericht. 24: Wir bitten zum 
anz 

Breslau. 5: Volksmuſik. 5.0: Wetter. 6: Hafenkonzert. 
8: Beſinnliches am Sonntagmorgen. 8.10: Volksmuſik. 8.50: 
Agchrichten. 9: Schubert⸗Schumann⸗Konzert. 10: Morgens 
feier der Hitlerjugend 10.80: Schleſiſche Schulen fingen 
und ſpielen Advents⸗ und Weihnachtslieder. 11: Cellomufif. 
11.90: a Nate bequem gemacht. 12: Mut am Mit- 

r. 


tag. 14: Na 4.10° Für die Frau. 14.30: Ruf der 
Jugend. 14.35: Glüdwünſche. 14.50: Der Förderturm. 16: 
Wunſchionzert für das Winterhilfswerk. 18: Der männer⸗ 


mordende Skat. 19: Liebe im Schneegeſtöber. 19.15: Eins 
mal hin und einmal her! 20.20: Weihnachtsoratorium. 22: 
Nachr. 22 30. 24: Tanzmuſik. 2 
Königsberg. 6: Hafenkonzert. 9: Engl. Morgenfeier. 10: 
33 der Hitlerjugend. 10.45: Mutter mit den 
indern vor Weihnachten. 10.55: Nachr. 11.05: G. Schu⸗ 
mann ltet neue Gedichte. 11.30: Bach⸗Kantate. 12: Muſik 
am Mittag. 13: Zeit, Wetter. 14: Schach. 14.90: Neifes 
bericht. 15.10: Von Advent zur Weihnacht. 15.30: Sterns 
putzchens Weihnachtsabend. 16: Schimkat iſt der Anſicht. 
16.15: Dies und das, für jeden was. 17.45: Wort und Lied 
** 4. Adventsſonntag. 18.15: Unſere Hausmuſikgemein⸗ 
haft. 19: Kurioje Ecke. 19.40: Oſtpreußen⸗Sportecho. 20: 
Magiſter Kant hört Rundfunk. 21: Volkstümliches Weih⸗ 
. 22: Nachr 22.20: Fußballſpiel N 
gegen Hindenburg⸗Allenſtein. 22.40-4:; Wir bitten zum 
ang, À 


f 


j Montag 


Deutſchlandſender. 6: Glockenſpiel. Morgenruf Wetter. 
Fröhlicher Wochenanfang 10: Grundſchulfunk. 11.15: See 
etterbericht. 11.30: Zeitgemäße Pfälzer Weihnachtsbäcke⸗ 
reien. 11.40: Der Bauer ſpricht — Der Bauer hört. 12: 
Konzert. 13.45: Nachrichten. 14: Allerlei — von 2 bis 3. 
15: Weiter, Börfe, Programmhinweſſe. 15.15: Schallplatten, 
15.25: Pfefferkuchenbacken — eine Luſt oder eine Laſt? 
15.40: Valborg Yandberg fnat notwegiſche Lieder. 16: 
uff am Nachmittag. 18: Bücherſtunde der Hitler⸗Jugend. 

20: Nomaden am Golf von Bengalen. 18.40: Zwiſchen⸗ 
Muir, 18.50: Weihnachtsfeier des Gaues Groß⸗Berlin der 
AS Delp. 10 15: Guten Abend, lieber Hörer! 19.45: Deutſch⸗ 
landecho. 20: Kernſpruch. Wetter, Nachrichten. 20.10: Klin= 
gender Wunſchzettel. 22: Wetter, Nachrichten, Sport. 22.90: 

ine kleine Nachtmusik. 22.45: Seewetterhericht. 23: Son⸗ 
enwendfeier. Eine dichtung vn Gerhard Schumann. Muſik 
don Erich Lauer. 

Breslau. 5: Frühmuſtt. 5.90: Wetter. 6: Morgenlied, 
Norgenſpruch: Gnmnaftif. 6.30: Konzert. 7: Madr, 8.15: 
Laß dir auch mal eine Viertelſtunde Zeit! 8.30: Konzert. 
10: Schulfunt. 11.80: Wetter, Waſſerſtand. 
13: Zeit, Wetter, Nachrichten. 14: Nachr.; 
Allerlei — von 2 bis 3. 16; Von Liebe aus alter und 
‚Neuer Zeit. 16.20: Klaviermuſit. 16.40: Deutſche in Ueber: 
17: Zur Unterhaltung! 17.50. Die 
18.50? Weibnachtsfeier des Waues 


Better. 
2. Konzert. 


ſee feiern W ten, 
N ern * ena ia 


S e ———— ́ ͤd— — — — - — — en nn — — 


Groß-Berlin der NSDAP. 19.15: Jakob Böhme. 20.10: Der 
blaue Montag. 22: Nachrichten. 22.30; Nachtmuſik. 23: 


Konzert. 


11: Technit a" im Haushalt. 11.40: 0 
richten. 11.50: Eierwirtſchaft. 12: Schloß⸗ 
konzert. 13° Nachrichten. 14: 3 a 14.10: Eine 
nette Ueberraſchung. 14.25: Kleine Muſik auf Schallplatten. 
15.15: Leſefrüchte der deutlſchen Zeitſchriften. 15.50: Konzert. 
16.30: Brandfackeln über Alt⸗Oeſterteich. 17.35: Chriſtbaum⸗ 
at und Kinderſpielzeug. 17.50: Der Weg in die Luft — 
er rote Habicht. 18: Fröhlicher Alltag. 18.40: Heimat⸗ 
dienit, 18.50: Weihnachtsfeier des Gaues Groß⸗Berlin der 
NSDAP. 19.15. Alte Volkslieder mit Inſtrumenten. 19.45: 
Der Zeitfunk berichtet. 20: Nachr. 20.10: Mit 1000 PS. 
wei Stunden Lachen, Muſik und Geſang. 22: 
traßenverkehrsmeldungen, Nachr., Sport. 22.90; Nachtmuſik. 
23: Sonnenwendfeier. 


Dienstag 


Warſchau. 12.03-12.40: Wiener Muſik auf Schallplatten. 
15.15—16: Leichte Muſik auf 5 16.15: Brief⸗ 


kaſten. 16.30 bis 17: Konzert. 17.15-17.50: Konzert. 18: 
Altuelles. 18.10: Sport. 18.20: Nachrichten. 18.50 bis 19: 
Aktuelles. 19.20: Leichte Muſik. 20 bis 22.90: Orch.⸗Konz. 
22.45: Tanzmuſik. 

Deutſchlandſender. 6: Glockenſpiel, Morgenruf. Wetter. 
röhliche Schallplatten 10: Schulfunk. 10.30: röhl. Kins 
ergarten. 11.15: Seewetterbericht. 11.30: er Bauer 


ſpricht — Der Bauer hört. 12: Schneeflocken. 13.45: Nach⸗ 
richten. 14: Allerlei — von 2 bis 3. 15: Wetter. Börfe, 
Programmhinweiſe. 15.15: Beſuch in einer Marzipanfabrik. 
15.45: Der Büchertiſch 1936/37 des Zentral⸗Verlages der 
NSDAP. 16: Muſik am Nachmittag. 17: Der kleine Herr 
Tiedemann. Geſchichten ſeltſamer Leute. 18: Das deutſche 
Lied. 18.20: Politiſche Zeitungsſchau. 18.40: Guten Abend, 
lieber Hörer! 19.25: Vom Gold der Oſtſee. 19.55: Die 
Ahnentafel. 20: Kernſpruch. Wetter, Nachrichten. 20.10: 
Märſche und Lieder unſerer blauen Jungens. 21: Hans 
Pfitzner dirig. die Berliner Philharmoniker mit eigenen 
Merten, 22: Wetter, Nachrichten, Sport. Deutſchlandecho. 
22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 22.45: Seewetterbericht. : 
Mir bitten zum Tanz! 

Breslau. 5: Frühmufit auf Schallplatten. 5.30: Wetter. 
6: Morgenlied, Morgenſpruch; Gymnaſtik. 6.30: Blasmuſik. 
7: Nachrichten. 8: Frauengymnaſtik. 8.90: Mufit am Mor- 


de 9.30: Wetter. 10: Schulfunt unter fremdem Himmel. 
1.30: Zeit, Wetter, Waſſerſtand. 11.45: Für den Bauern. 
12: Konzert. 13: Zeit, Wetter, Nachr. 14: Nachr. Allerlei 


i 

— von 2 bis 3. 16: 
16.20: Kinderfunk: Wir 
16.40: Deutſchtum keine Gabe, ſondern eine Aufgabe. 
achmittag. 18: Konzert. 18.50. Zur Erzeugungs⸗ 

. 19: Deutſche im Ausland, hört zu! 20: Nachr. 
10-4: WHW⸗Wunſchkonzert. 22: Nachtrichten, Zeitfunk. 
Königsberg. 6: Wetter, Schallpl. 6.15: Turnen. 6.90: 
Blasmufil. 7: Nacht 8: Morgenandacht. 8.15: Gymnaſtit. 
8 40: Muſik am Morgen. 930: Die Hausfrau mitten in der 
Volkswirtſchaft 10: Schulfunk. 10.45: Wetter. 11.0: Was 
der Erzeuger vom Verbraucher erwartet. 11.50: Milchwirt⸗ 
ſchaft. 11.55: Wetter. 12: Konzert. 13: Nachr. 14: Nachr. 
14.10: Ein neuer Caroſſa. 15.10: Mütter, die uns die Zu⸗ 
kunft ſchenken. 15.20 Kinderfunk. 15.50: Schallpl. Einlage: 
Olympiatonbuch. 16.40: Und die Splitter packt man ein — 
in ein kleines Köfferlein. 16.45: Bäcker, Brot und Kuchen. 
17.25: Schenken — ift das ſchwer oder leicht? 17.40: Muß 


re die nicht Weihnacht feiern. 
aſteln ze: und C. egal gr 


der Pug auf dem Acker roſten? 18: Konzert 19: Heimat: 
dienft. 19.45: Zeitfunk. 20: Nachr. 20.10: Maische und 
Lieder unſerer blauen Jungens. 22: Nachr. 22.20: Polit. 


Zeitungsſchau. 22.40 —24: Unterh.» und Volksmuſik. 


Mittwoch 


Warſchau. 12.05-12.40: Unterh.⸗Konz. 
tongert auf Schallplatten. 15.55: Brieftaſten. 
derſunk: Der Weihnachtsbaum im Rundfunk. 16.10.17: 
Kammermuſik. 17.15 17.50: Operetten⸗Muſik. 19: Hörber. 
19.20: Triokonzert. 20.20.35: Italien. Lieder auf Schallpl. 
20.45: Nachr. 20.55: Aktuelles. 21: Vortrag über das Leben 
Chopins. Anſchl. Konzert. 21.40—22.10: Konzert. 22.10: 
Unterh. Muſik. 23: Tanzmuſik auf Schallplatten. 

Deutſchlandſender. 6: Glockenſpiel. Morgen ruf. Weller für 
die Landwirtſchaft. 9.40: Kleine Turnſtunde für die Haus⸗ 
frau. 10: Schulfunk. 10.30: Fröhl. Kindergarten. 11.15: 
Seewetterbericht. 11.40: Der Bauer ſoricht — Der Baner 


15.15: Biolin 
16.10: Kin⸗ 


hört. 12: Konzert. 12.55: Zeitzeichen. 13: Glückwünſche. 
13.15: Konzert. 13.45: Nachrichten. 14: Allerlei — vor 
2 bis 3. 15: Wetter, Börſe, n 
Alt⸗Berliner Melodien. 15.45: Lauter Heine, 

Bücher. 16: Mufil am e 18: Beethoven: Bagas 
telen; 18.30: Der 1 ſprichl. 18.45: Die erſte rote 
Welle. 19: Guten Abend, lieber Hörer! 19.45: Deutiſchland⸗ 
echo. 20: Kernſpruch, Wetter, Nachrichten. 20.10. Das 
Peter⸗Quartett ſpielt. 20.45: Stunde der jungen Nation. 
21.15: Barnabas von Geczy „ zur Unterhaltung. 22: 
Wetter, Nachrichten, Sport. eutſchlandecho. 22.90: Eine 
kleine Nachtmusik. 22.45: Seewetterbeticht. 23: Wir bitten 
zum Tanz! 

Breslau. 5: Kino⸗Orgel⸗Konzert. 5.30: Wetter. 6: Mors 
genlied, Morgenſpruch. Gymnaſtik. 6.30: Konzert. 7: Nads 
richten. 8: Frauengymnaſtik. 8.30: Muſikaliſche Frühſtücs⸗ 
paufe. 9.30: Wetter. 11.30: Zeit, Wetter, Paſſerſtand. 
11.45: Winterarbeiten im bäuerlichen Wald. 12: Muntatge 

tje, 


Kurzweil. 13: a Wetter, Nachrichten. 14: Nachr., Bö 
en Terlet — von bis 3. 16: Violinmuſik. 
16.80: Singt und klingt. 17: Konzert. 18.50: Programm, 


Wetter. 19: Wintersanſang in Schlefien. 19.45: Tonbericht 

20: Nachrichten. 20.15: Stunde der jungen 
Nation. 20.45: „Kleine Gaben für große Kinder. 22: 
Nachrichten. 22.30—24: Chriſtnacht. 


8.15: Turnen. 6.80: 
Konzert. 7: 2 ee 8: 


ftit. 8.40: Muſikal. 


platten. 15.10: Unſer F Unſere Jun 


der jungen Nation. 20.45: Der Zauberbaum. 22: Nacht. 
22.20: Deutſche Kalender ins deutſche Haus! 22.024: 
Nachtmuſik. 


Donnerstag 


Warſchau. 11.0: Weihnachtsmuſik. 11.57: Fanfaren. 12.08 
bis 12.40: Salonmuſik auf Schallplatten. 16.30: Leichte 
Muſik. 17: Kinderhörſpiel. 17.30: Hörbericht. 17.45. Weih⸗ 
nahtsmufit. 18: Die Heilige Nacht. 18.15: Die Chriſtmette. 
18.55 bis 20: Weihnachtsprogramm. 20.10: Sollſtenkonzert. 
21.30: Die Weihnachtslegende. 22.1023. 10: Bach: ih⸗ 
10 ef 29.00.45: Chriſtmette aus dem Dom 


Dentſchlandſender. 6; Glockenſpiel, . Wetter für 
die Landwirtſchaft. 9.40: Kindergymnaſtik. 11.15: Seewet⸗ 
terbericht. 11.30: Der Bauer ſpricht — Der Bauer hört. 
12: Konzert. 13.48: Nachrichten. 14: Allerlei — von 2 
bis 3. 15: Vor der Weihnachtstür. 16: Wir ſchmücken den 
Tannenbaum. . 17.0: 
au die Lichter an... 18: Weihnacht... 19: De 
Blende: pini ee 1 1 . — A. 
Konzert am Heiligabend. : Weihna prache 
des Stellvertreters des Bent fo 21.20: Luſtige Muſik. 22.45: 


Seewetterbericht. 23: Heut fol niemand einſam fein... 
Breslau. 5: Frühmuſik. 5.30: Wetter. 6: Morgenlied, 
Morgenſpruch. omnaftif. 6.90: Konzert. 7: Nachr. 8.30: 
Erbe 9.0: Wetter. 11.30: Nachrichten. 11.45: Ewig 
chafft die Bauernktaft. 12: Konzert. 13: Nachrichten. 14: 
achrichten; Allerlei — von 2 bis 3. 15: Weihnachtslieder 
üben und drüben. 16: Chriſtnacht unter dem Kreuz des 
üdens. 17: Weihnachtsbaum — Weltenbaum. 17.20: Un⸗ 
Bene 2 18: „Die Lichter brennen“. 20: Çin: 
beſcherung. 21: Reifnactsanfpra , Reihsminifter Rudolf 
Heß. 22.80 24: „Horch, ein Schritt im Schnee“. 


Königoberg. 0: Wetter, Schallpl. 6.15: Turnen. 6.30: 
Konzerk. 7: Nachrichten 8: Morgenandacht. 8.15: Gymnaſtik 
für die Frau. 8.40: Ohne Sorgen jeder Morgen. 10.90: 
Turnen für das Kleinkind. 10.50: Wetter. 11.40: Kurznach⸗ 
richten für den Bauern. 11.50: Kartoffelwirtſchaft. 11.55: 
Wetter. 12: Muft für alle. 18: Nachrichten. 14: Nach⸗ 
richten. 14.10: Schallplatten. 14.40: Einen ſchönen goden 
Dawend gen ons Gott. 15: Weihnachtslieder hüben und 
drüben. 16; Konzert. 17: Chriſtveſper. 18: Weihnachten 
bei der Wehrmacht. 18.30: Auch kleine Dinge können uns 
entzücken. 19.30. Sterne über den Hütten. 20: Einbeſche⸗ 
rung. 21: n des Stellvertreters des 
ts, 22.50 —24: Horch. ein Schritt im Samen. 


Der Königswuſterhäuſer Landbote 
r 


aber feine 


15: 
E Aich nbtsdel', pregen 


Freitag 


501. Jh 12.3514: Unterh.⸗Muſik. 14: pruk 14.30. 
Ländl. Poln. Muſik. 15.30: Nachr. 15.35—16.0 Chorkonzert 
auf Schallplatten. 16.45—17.30: Das Myſterium der Geburt 
Christi. 17.30: Humor. 18: Tanzmuſik. 19.08: Unterhalt. 
Muſik. 19.35: Soliſtenkonzert. 35: Buntes Programm. 
21.15: TERORU auf Schallplatten. 22: Konzert! 22.45: 
Tanz auf Schallplatten. 

Deutſchlandſender. 6: Hafenkonzert. 8: Heika, heut ik 
Weihnachtstag! 10: Es füllt ein Schein in alle Herzen... 
10.45: Schallplatten. 11: Deutſche Dichter zur ihnacht. 
11.15: Seewetterbericht. 11.30: Aus der Kinderecke. 12: 
Weihnachtskonzert. 12.55: Zeitzeichen. 13: Glückwünſche. 
19.10: Mufit zum Mittag. 14: Allerlei — von 2 bis 3. 
15: Das ſchwed. Barkel⸗Quartett 947 5 15.30: Kinderſunk⸗ 
pir 16: 3 Meiſteropern. 17: Die Parade der Zinn⸗ 
oldaten. 18: Melodien aus Nord und Süd. 19,40: Deutſch⸗ 
land⸗Sportecho. Funkbe richte und 5 20: 
Feſtliche Muſik. 22: 1 des Drahtloſen Dienſtes. 
2.05: Barnabas von Geczy ſpielt zur Unterhaltung. 24: 
Wir bitten zum Tanz! 

Breslau. 5: Schallplatten. 5.90; Wetter. 6: Hafenkonzert. 
8: Der Gen ins Licht. 9: 0 Morgenfeier. 9.20. 
Das Gottgedicht des Johann Chriſtian Günther. 9.45: Ein 
fröhlich Kinderſingen. 10.10: Wir freuen uns zur Weih⸗ 
nachtszeit. 10.40: Weihnachtsmuſik alter Meiſter. 11,45: 
Kleine da re ka ie nichts koſten. 12: Konzert. 
14: Nachrichten, Glückwünſche; Belhnagten auf einem Bau: 
ernhof, 14.35: Ein wirbelnder p! enreigen aus Tönen und 
Takten. 15.50: Kinderfunk. Ein pielea n e reißt 


aus. 16: Muſik aus Dresden. 18: Krach um Jolanthe. 
20: Muſikal. Stafettenlauf. 22: Nachr. 22.10: Barnabas von 
Geczy ſpielt. : 
Königsberg. 6: Hafenkonzert. 9: Evangel, Morgenjeier 
10.50: Wetter, F 11: Schuber⸗, Brahms-, 
Wolf⸗Lieder. 12: Konzert. Einlage. 13: Zeit, Wetter. 
14: Das Wunderwerk Klavier. 14.20: Zur Unterhaltung. 


et n aus dem Kriege. 15.20: 
el. 16: Muſik aus Dresden. 18: 
et Sohn auf 1 erd. 18.15: Südtiroler Weihnachts ⸗ 


lieder. 19: Muſik auf Schallplatten. 19.30: Mahlzeit, meine 


Herrſchaften. 20: Abendkonzert. 22: Nachr. 22.15: Ein Ka⸗ 


12: Konzert. 


Nachrichten. 22.20 
Tan unteem Lichte 


pitel aus einem guten Buch. 22.5023: Barnabas von 


Heczy ſpielt. 
Sonnabend 


Warſchau. 12.03—14: Leichte Muſik. Einlage: Feuilleton 
14: Buntes Programm. 14.40: Schallplatten. 15: Nachr. 
15.30: Kinderhörfpiel. 16—17; Konzert. 17.90: Tanzmufik 
18.40: Sport. 18.50: Nachr. 19—19.30; Für die Polen im 
Ausland. 19.45—21.25: „Nouvelles Graconiennes“, Oper 
von Kurpinſki. 21.25: Aktuelles. 21.30: Klavierkonzert. 22: 


Tanzmuſfik. 0 
Deutſchlandſender. 6: Von Berlin: Konzert. 8: Fröhliche 
Mufit mit Herbert Jäger 10: Das Tor zum Licht. 10:90: 
Ständchen auf der sbahn. 12: Konzert. 14: Bunte: 
Teller. 14.30: Der ſtille Klang. 15.30: Lauter bunte 
Sachen fingen, tanzen, lachen! Schall latten). 17: Da: 
Sternenlied. 19: Schöne Meldien 19.40: Deutſchland 
Sporxtecho. 20: Froher Tanz im Lichterglanz. 22: Wetter, 
Nachrichten, Sport. 22.30: Ein. kleine Nachtmusik, 22.45 
Seewetterbericht. 28: Wir bitten zum Tanz! 


Breslau. 5: Schallplatten. 5.30: Wetter. 6, Konzert 
8: Dorf im Schnee. 9: Chriſtliche Morgenfeier. 9.30: De: 
Nachwuchs. 9.40: Liederſtunde. 10: Das Schleſiſche Streich, 
quartett ſpielt. 10.35: Frohes . unter dem Qi 
10.45: Luftige "Zoologie in Wort und Melodie 
11.40: „Grenzland OS Bauer und Arbeiter am Werk“ 
14: Nachr., Glückwünſche. 14.10: Nordiſche 
Weihnacht. 14.35: Frohe Klänge. 15.30: Kinderfunk. 16: 
Froher Funk für alt und jung. 19: Sportereianiſſe der 


terbaum. 


e 18.00: Hieronymus Knicer. Komiſche Oper 
9.45: Der Briefträger Ernſt Würde. 20: Bunter Teller 
22: Nachr. 22.9024: Tanzmuſik. 3 


Königsberg. 6: Konzert. 9: Kathol. Morgenfeier. 10.50: 
Wetter, Programmvorſchau. 11: Streichquartett. 11.50: 
Unſer Schatzkäſtlein — nur alle paar Tage offen. 12: Kon 
gert. 12.55-19.10: Zeit, Wetter. 14 Das Gästebuch. 14.10: 
Schallplatten. 15.25: Weihnachtsbräuche und Lieder in aller 
Welt. 16: Froher Funk für alt und jung. 18: Veſpermuſik. 
18.25: Zu Goumiscourt in der Kirche 19: Sportfunk. 19.10: 
Künſtler der Mailänder Scala. 20: Bunter Teller. 22 

: Der achte Schöpfungstag. 2.85—26. 
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Mogilno 

Selbſtmord eines Tierarztes. Am Mittwoch 
fanden Arbeiter des Gutes swierkowiec, die 
mit dem Einfahren von Stroh beſchäftigt waren, 
am Strohſchober die Leiche des 65jährigen 
Tierarztes Dr. Rat, der fih mit ſcharfen Inſtru⸗ 
menten an der Hand die Schlagader durch⸗ 
ſchnitten hatte. Der Verſtorbene war als 
Leiter des Städtiſchen Schlachthauſes in Mo⸗ 
gilno vor kurzem entlaſſen worden. 


Gneſen 

Arbeitsloſendemonſtrattonen. Am Donners- 
tag vormittag kam es vor dem Magiſtrat zu 
Arbeitsloſendemonſt rationen. Eine Abordnung 
der Demonſtranten begab ſich zum ſtellvertre⸗ 
tenden Stadtpräſidenten und bat, daß die den 
Arbeitsloſen gewährte Weihnachtsbeihilfe ſtatt 
in Naturalien in bar gegeben würde. Während 
noch darüber beraten wurde, drang ein Teil der 
Demonſtranten in das Magiſtratsgebäude ein 
und verſuchte die Einrichtung in einigen Zim⸗ 
mern zu demolieren. Die Polizei griff ener⸗ 
giſch ein und zerſtreute die Demonſtranten. 
Ueber das Ergebnis der Beratungen iſt bisher 
nichts bekannt geworden. 


Koſten 


Bluttat eines Zehnjährigen. In der Woh⸗ 
nung der Witwe Dudarſta in Krzywin waren 
deren minderjährige Söhne damit beſchäftigt, 
Chriſtbaumſchmuck aus buntem Papier mit 
einem Meſſer zu ſchneiden. Dabei kam es zu 
einem Streit, in deſſen Verlauf der zehnjährige 
Jan ſeinem 14jährigen Bruder das Meſſer in 
den Rücken ſtieß. r Zuſtand des Verletzten 
iſt hoffnungslos. Der Brudermörder flüchtete, 
konnte aber bald gefaßt werden. 


Schmiegel 

Suche nach einem verſchollenen Knaben. Der 
fünfjährige Tadeuſz Dalaſzynſti aus Wies 
lichowo war vor einiger Zeit verſchwunden, und 
alle Nachforſchungen waren vergeblich. Der 
Vater wandte ſich an den Warſchauer Hellſeher 
Oſſowiecki, der im September die Landungs⸗ 
ſtelle des Ballons „LO PP“ bezeichnet hatte. 
Auf deſſen Angabe ſoll das Kind von einem 
Verbrecher in der Nähe des Dorfteiches in 
Kobylagorka verſcharrt worden ſein. Nun ſind 
die Bauern der Umgegend daran gegangen, den 
Teich abzulaſſen und die Erde abzufahren. 
Viele Fuhren ſind ſchon abgefahren worden, 
ohne daß man auf die Leiche des Kindes ge⸗ 
ftoßen wäre. Aber man glaubt beſtimmt, daß 
die Nachforſchungen auf die Spur des Verſchol⸗ 


* 


APOLLO 


Ab morgen. Sonnabend, das grosse Lustspiel 


HEISSES BLUT 


In den Hauptrollen MARIKKA ROEKK, PAUL KEMP, 


Heute, Freitag, zum letzten Male: 


Vorführungen 
5289: Uhr. 


HANS STUEWE 


Musik und Gesang von Franz Doelle 


Barbara Radziwillöwna. 


Eislauf für alle 


Der Eislauf, die volkstümlichſte Leibes⸗ 
übung im Winter, hat beſonders Ende des 
19. Jahrhunderts einen Auſſchwung genom⸗ 
men, daß alle Eisbahnen damaliger Zeit ſchon 
von morgens bis in die ſinkende Nacht hinein 
von Eisläufern, großen und kleinen, erfüllt 
waren. Mit der Jahrhundertwende, beſonders 
aber nach dem großen Weltringen, hat der Eis⸗ 
lauf an Volks Amlichteit etwas eingebüßt. 
Wohl ſind die Eisbahnen überall noch von 
Scharen ſich vergnügender Kinder beſucht, wohl 
ſind auch noch zahlreiche Erwachſene dem Eis⸗ 
lauf treu geblieben, bzw. haben ſich ihm, weil 
fie die Segnunge udieſer Leibesübung er⸗ 
kannten, erneut verſchrieben, aber die große 
Maſſe iſt abgewandert. 


Man kann dieſe Abwanderung ſo ohne wei⸗ 
teres nicht verſtehen, denn der Wert des Eis⸗ 
laufes iſt derſelbe geblieben, ja die weiteſten 
Kreiſe haben dieſen Wert wieder erſt ſo recht 
erkannt, und doch: die große Menge fehlt oder 
aber geht nur ſelten dieſer Leibesübung nach. 


Fragt man nach den Urſachen des Nieder” 
ganges dieſes Sportzweiges, jo muß man zwei 
Gründe hierfür voranſtellen: Das Nicht- 
tragen der für den Eislauf notwendigen 
hohen Schuhe (weil aus der Mode gekom⸗ 
men) und die kältearmen Winter, 


Als Fuß bekleidung hat ſich der Halbſchuh 
eingeführt: Nur wenige Menſchen, die an den 
hohen Schuhen  feitgehalten haben, und noch 
weniger die, die ſich eigens zum Zwecke des 
Schlittſchuhlaufens ein Paar derartige Schuhe 
anſchaffen! Man konnte es gewiß auch nie⸗ 
manden verdenken, ſich für ein paar Eislauf⸗ 


lediglich zum Schlittſchuhlaufen, erſt gar nicht 
zuzumuten. 


Gewiß hätte ſich ſo manch einer derartige 
Schuhe gekauft, wenn er ſicher geweſen wäre, in 
jedem Jahr längere Zeit eislaufen zu können. 
Aber wo war dieſe Sicherheit? Es ſcheint doch 
faſt ſo, als wären unſere Winter kälteärmer 
geworden. Wir wiſſen aus früheren Zeiten, 
daß vor den Toren Mailands und Veronas, 
vor Paris und London Schlittſchuh gelaufen 
wurde, wiſſen, daß die Berliner Geſellſchaft ſich 
auf den Rouſſeau⸗Inſeln und auf den Berliner 


gnügte, und heute? Aus den Wochen ſind 
Tage geworden, und nur ſelten, daß uns ein⸗ 
mal eine Periode von längerer Dauer beſchert 
wird. 


Haben diefe beiden Tatſachen, Fußbeklei⸗ 
dung und kältearme Winter, in der Haupt⸗ 
ſache ſich der Ausbreitung des Eislaufs ent⸗ 
gegengeſtellt, jo muß noch einer dritten Ere 
wähnung getan werden: Das Schneeſchuh⸗ 
laufen, wenngleich eine Sportart, die nur 
in bergigem Gelände ausgeübt werden kann, 
hat auch im flachen Gelände außerordentlich 
viel Anhänger gefunden, die ſich ihm, teils 
wegen der Schönheit dieſer Leibesübung, teils 


ee e EE e] 
Weihnachtsausſtellung bei Patyk 


Die Ausſtellungen der Firma Patyk ſind wohl⸗ 
bekannt. So zeigt auch die Weihnachtsausſtel⸗ 
lung wieder die Dekorationskunſt der Firma. 
Wir ſehen Pfefferkuchen, Marzipan, Baum- 
behang, Bondonnieren und andere ſchöne Dinge 
in einer reizvollen Aufmachung, ſo daß der Ein⸗ 
kauf dort beſonders Freude macht, 


aber auch als Mode verſchrieben haben. Und 
auch die Schneeſchuhjünger ſind es, die fehlen. 
Nun ſcheint es faſt, als bereite ſich in dieſen 
Dingen eine Wandlung vor. Wandern und 
Marſch ſind heute wieder glücklicherweiſe jelbit 
verſtändliche Forderungen für unſere Jugend 
geworden. Zum Marſch und zum Wandern 
gehören aber hohe Schuhe. Heute beſitzt faſt 
jeder Junge und jedes Mädel hohe Schnür⸗ 
ſchuhe, ſo daß eine Vorbedingung zum Schlitt⸗ 
ihuhlaufen, nämlich der feſtſitzende Schuh, 
überall erfüllt wird. Auch ſind die Schlitt⸗ 
ſchuhe heute ſo preiswert geſtaltet — und es 
brauchen ja nicht vernickelte zu ſein —, daß 
deren Anſchaffung nicht ſo ſchwer fällt, ſo daß 
bald wieder weite Boltsihichten dem Eislauf⸗ 
ſport zurückgewonnen ſein werden. 


Ein nicht unweſentlicher Grund gegen die 
Ausbreitung des Eisſports bildet das Gefühl: 
das Eislaufen wäre eine ſchwer zu lernende 
Kunſt. Sie ijt es auch in der Tat, aber nut 
dann, wenn man falſch anfängt. Wer das Eis 
lauſen richtig und ſyſtematiſch betreibt, wer 
vielleicht den Anweiſungen eines guten Lehr⸗ 
bues folgt, wird bald in der Kunſt des Eis 
lauſes eingeführt fein, Wer dann planmäßig 
übt, wird ſich auch bald an ſchnellen Fort⸗ 
ſchritten erfreuen können, und die Freude am 
Erfolg wird die Luſt zum Eislaufen nur noch 
ſteigern. Es gibt nichts Schöneres und Er 
itrebenswerteres, als ſeinen Körper willentlich 
zu beherrſchen und ihn dazu noch anmutig zu 
bewegen. Die Anmut des Eislaufes ijt aufe 
höchſte geſteigert im Kunſtlaufen, aber auch der 
Eisſchnellauf bietet des Schönen viel, wie auch 
der Eishockenſport, den man fajt als Kombi. 
nation zwiſchen Kunſtlauf und Schnellauf be⸗ 
zeichnen könnte, als äſthetiſch hochwertiges Bes 
wegungsſpiel erachtet werden muß. 


Ganz gleich, welcher Art des Eislaufes man 
ſich zuwendet, immer wird die blinkende Eis⸗ 
fläche ein herrliches Feld für zielbewußte, Ge 
ſundheit, Kraft und Freude bringende körper⸗ 
liche und geiſtige Betätigung ſein. Darum 
hängen die Jünger des Eisſports ſo an ihm 
und bleiben ihm, ſo lange ſie ihn noch auszu⸗ 
üben vermögen, treu. Gern möchten ſie die un⸗ 
zähligen Fernſtehenden für den ſchönen Spor! 
begeijtern, gern alle die wieder an ihn heram 
führen, die aus irgendwelchen Gründen ſich von 
ihm zurückgezogen haben. 

Vergnügt euch mit euren Freunden und 

Bekannten, mit euren Kindern auf den 

blinkenden Flächen! Pflegt den Eis- 

ſport! Das ſollte die Loſung ſein, denn 
fein Wert für die Geſundheit, für Cha- 
rakter und Gemüt ijt unübertrefflich. 
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) 
Kanälen wochenlang mit dem Eislauf ver 


tage in beſondere Unkoſten zu ſtürzen, ärmeren | 


umal die 
Volksgenoſſen war der Ankauf hoher Schuhe, find. 7 


lenen führen werben. Patyk⸗Waren von anerkannter Güte 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 
Ehiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 


| Kleine Anzeigen 


Keihundts-intänfe 


Überfchriftswort (fell) . 20 Orofdhen 


iwdes weitere Wort „nn 2 10 
Stellengeſuche pes Wort $ ' 
Offertengebühr für &iffrierte Anzeigen So 


Ziehharmonikas Herrenaenbandubt 


F; — — U Praktiſche 
A Verkäufe Š Mund ikas und 14 tar. Gold, modern 
D A or e Seykuscher Unfere anbere Muftlinfirumente blereckige Form, 15 1 
9 Bi billigt. Steine⸗Anzerwerk (New 
onſerven⸗ . Wasch- ere Terlilmaren Pelczyiiski wertzi190)verfauft 
Doſenverſchluß⸗ Lörbe. Bohnerbürsten, liefert Abteilung] Poznan, 27 Grudnia 1, | Zt 90). 11 
und 9 franco Haus bietet v. 1 Jannar Fredru 12. | Górna Wilde 40, W.) 
Abſchneidemaſchinen bürsten, Kopfbürsten- in Syfons reiche Auswahl Immer bleibt ein . 
„Jo“, N ee à 5 und 10 itr. 5 ber guter Tokayer- 
Dee 2 2 An - billigſten Preiſen. Harzer Edelroller E 
2 Br i it Diehl 1 Biotie Singer || SZAMOFOÄNER 
onfervendojen de Mare Landwirtſchaftliche von, 12.50 2 an emp- 
Marein 52-53. It. 
und Detel, 8 ` 3entralgenoflenihaft e gapemar cau, || UNnarweine | 
blant und verntert, — EAN \ Spuidz. z ogr. odp. Mateiki 42. 1. 0 ; 
g 17 
1 und We’hnaehtsverkanl| j — Oni erhaltene re 
ür m hlad $ er renwäjc;e | | | Polſtermöbel zu neee B 
Landwiriſchaftliche | ||| garantierte Ausführung, | Wars. Biifubrtieso 32. CGoltenrl 
Zentralgenoſſenſchaft P Al alte bai 5 N LAN: ohnung 9 
K jii toc aw a A —— [mn ne dx 
Spoldz. ogr. odp. AUT IM Im o.denen Sonntag Gelegenheitskauf „gegr. 1845 
Poznan. 000 i i iM 1 Verdeckwagen | Motorbreihjab Jabne — 


Schöne 


Weihnachts- 


l 
geşchenke! 70 Beiden 5 sr 
f pile de Soie Seiden. 
R e Marauiſette. Sport. 
mit Parfüm papye one 
f ghemden. nter · 
1.75, 1.95 zł hemden, Beinkleider 


Parfünn-Flakon 


empfiehlt zu brit 
0.95, 1.50, 2,45 zł m 


preiſen m großer Aus- 


Eau de Cologne wahl 
0.95, 1.25, 1.75 21 Wäſchefabrik 
ParfümZerstäuber 1 e 

3.75, 4.75 zł 


Photoapparate N 3 
6.30 1750 z} J, ener 
Manikurekäster re 
Große Auswahl ih I. ulica Nowa 10 
ii neben der k 
Haarbürsten . 


Kämmen 
und anderen 
Jeschenkartikeln 


Drogeria Warszawska 


Ih.: R Wojtkiewicz 
Poznan ul. 7 tirudnia i) 


Telefon 1758 


Il, Stary Rynek 76 


gegenüb. d. Hauptwache 
Telefon 1008 


72 


geöffnet. 


hin. 
tel. 74-78 


Maschinen- O „Standard“ 
Zylinder- e Chamotteöſen 


Syſtem Perkiewicz, aus 
Cha motte und Chamotte⸗ 
kacheln, innere Panze⸗ 
rung, 


Motoren- 
Auto- 


le 


Wagen- fette Spi K 
è pitzenleiſtung 
Rune J der Heizierhnik, 
DR unerreicht in Heizkraft 


Moldemar Günter 


Landw Masehnen - Bedaris 
artikei — Oele und Fette 


Poznan, 
Sew. Mieläydskieno 6 
Tel. 52-25. 


und Billigkeit, — liefern 
frei Haus oder ab eige⸗ 
nem Fabriklager Poznan 
ul. Skladowa 5/7, die: 


„Perkiemicz⸗Werke“ 


feramiſchen Bauartikel). 


sind alle Qeschäfle oon 13—18 Uhr 
Dieser geschäftsoffene 
Sonntag muß den Derkauisrekord 
des Jahres bringen. U 
durch Anzeigen im „Oosenet 
Jageblati“ auf Ihr Geschäft| ® 
In den lelzien Jagen vor 
dem Fest sind die Anzeigen im 
„Dosener Jageblall“ von jedem 
beachtele Wegweiser zum 


vorteilhaften Einkauf. 


in Ludwikowo p. Moſina. 
(Kacheln und ſämtliche 


in beſtem Zuſtande zu 
verkaufen. Offerten unt 
1285 an bie 3 
2 . it „ K?) . 7 3. 
Weisen Sie) a e 


Die billigste 
Einkaufsquelle 
für 


praktische 


Wei.nachls- 


TAPETEN Geschenke | 


Wachstuche 


Linoleum- 
teppiche 


in sämtlichen 


Toilette -Artikeln 


ist: 


Ihn 
ia pen 


$w. Marein 29 
(im Hof) 


ORWAT 
* 


Poznań, 
Wrocławska 15 
Tel. 24-06 


Motor mit Ctandard- 
kaſten, 18—20 Zentner 
Stundenleiſtung. Gut 
erhalten, zu verkaufen. 
Preis 21 2000,—. 

W. Ziboll, 
Leczyce p. O alenica, 


pow. Nowy⸗Tomysl. 
—— — SES E 


Weihnachts- 
Geschenke 


in großer Auswahl: 

Damenwäsche 
jeder Art und je- 
der Größe, 


Kindermäsche. 
Herrenwäsche, 


speziell warme 
nterwäsche so- 

wie Strümpfe, 

Handschuhe, 

Sweater und 

Wollen, 

bietet Ihnen 

die Firma 


Standar 


Stary Rynek 54 
billig ung gut! 


d < 
Kino D i 
N „ 4 
Kino Wiisona 
Poznan-Lazarz 
Am Park Wiisons 
Der gnädige 
Herr Chaufieur 
Ein Film mit Ina Benita 
Eugenjusz Bodo. 
Beginn 5, 7, 9 Uhr.. 


F A 
9 Stellengesuehe D 


Oberſchweizer 
ſucht zum 1. April 1937 
Stellung Nur eritflall- 
Zeugniſſe u Empfehlun“ 
gen vorhanden. Gesch 
unter 1468 a, d. Ge af; 
dief Zeitung Poznan 


Laudwirtsſohn 
20 J. alt, engl, iu 
Zehrſtelle in Getreide“ 
oder Eiſenhandlung von 
ofort oder ſpäter. Olf 
unter 1476 a, d. Geldi- 
dief, Peituna Poznan.” 


— — 
Tanne 


Sonnabend, 19. Dezember 1936 


wirtſch altszeitung des Pofener Tageblattes 


Setreidepreisspiegel an Polens Börsenplätzen 


Nachstehend bringen wir eine Tabelle über Getreidepreise am 15. Dezember 1936 pro 100 kg loeo Waggon am Großhandels-Börsenplatz: 


Warschau Lodz 
IS AI 15. XIL 


Pogen Bromberg | Kattowitz Krakau Wilna Lemberg Lublin Równe 
15, XII. 15. XII. 15. XII. 15. XIL 15. XII. 15. XII. 15. XII. 15. XII. 


Einheitsweizen . . . |25.75—26.25126.25—26.50]24.50-—24.75[24.75—25.00|25.00—25.75[24.50—25.00[24.00— 24,50]23.75— 24.00 25,50—26.00]21.50— 21,75 
— — 124.00—24.75123.75—24.00122.75—23.50123-25—23,50]23,50— 24.00 re 


Standardroggen I , [19.50—19.75[19.75—20.00|19.00—19.25119,.75—20.00]19.75— 20.00 19.20—19.40119.00—19,50119.00—19.25[19.25—19.50|17.00—17.5 


ammelweizen ... 


Standardhafer I... [16,25—16.75|16,25—16.50116.00—16.50]16.50—16.75]17.75—18.00]17.0 
15.75—16.00113.50— 13.75] — 
Braugerste ....... 25,50—26,50122.00-—23.00123.50—24.00]24.00— 24.25] — 
. 121.00—22.00118.50—19,50122.25—22.50121.50—21.75/21.25— 21.75]19.50— 
— 120.75—21.00121.25—21.50]20.50— 21.00 — 


Sammelhafer 


ahlgerste 
uttergerste . 20.25 — 20.50] — 
icke daas „+ 19.00 — 20.00 — — 
Peluschken 20.80 — 21.500 = — 


Viktoriaerbs m. S. 27.00 29.000 25.00 28.0020. 00 —24.00021.00— 26.0029. 5031.502800 32.00] — 
Felderbsen m. S. . 21.00 22.000 23.00 24.00 — oai pe 
45.50—46.50]46.00—47.00145.00—46.00]44.50— 45.50] — 
Jommerrübsen . — ww i H 
38.00—39.00|37.00==38.00{42.00—45.00{40.00—43.00| — 
— l12.75—13.25l10.00—11.00|12.00-—-12.50]10.50—10.75| 9.75—-10.25]10.00—10.50]10.50—11.00[10.50—11.00 


interraps .„..... 


einsamen 


Blaulupine . 4 9.25— 9.50 — 


Spsisokartoffeln 3.75— 4.25] 3.75— 4.25 3.10— 3.30 3,50— 4.00 4.00— 4.50| 3,80— 4.00] — we — 
eizenkleie grob... 13.25—13.75|12.50-—-12.75[13.25—13.50]13,75—14.00]13.25—13.75] — 
Weizenkleie mittel ]12.25—12.75|12.75—13.00]12.25—12.50]12,75—13.00]13.10—13.25]12. 


25.25—25.7526.00— 26.75] — 


— — 


— 118.50—19.0020.00— 21.00] — 
— 20.00 —21.00022.00—24.00 — 


— 21.00— 22.00 — — 


— 33.00 — 35.00] — 


— 40.80 —41.500a6.50—37.30 — 


0—17.50]16.00—16.50]15.50—15.75116.25—16.50|16.00—16.50 
— 116.75—17.00116,50—16.75[15.50—16.00]15.00—15.25]15.50— 15.75 14.50-15.00 
— 121.00—22.00|22.00-—22.50]23.00—27.25]21.00—22,00|21.00— 21,50 
19.75121.75—22.00|20.50—20.75|17.50—18.00118.50—19.00 
— 120.50—21.00|19.75—20.00|13.00—13.25/18.25—18.50 
— 120.00—20,50]16.25— 16.75] — — — — 
— 20.00—21.00] — * 


— [84.00-25.00 
— [19.00-20.00 


— 24.00 — 26.00 — 
— 115.00 —17.00 — 


— 138.00 39.0008 1.00 32. 0046.00 —47. 0044.00 —45. 0045.00 46.00 


. — 35.00-37.00 
— 38.00 — 39.00 — — 


3.60— 4.00 3.25— 3.75 


— | — =- 11,50—12.00 12.00—12.50]11.50—12.00 
50—12.75] 9.00 9.50j10.50—11.00]11.50—12.00]10.50—10.75 


Roggenkleie . ]12.50—13.00|12.25—12.75|13.25—13.50]13.50—13.75/13.00—13.50 12.50—13.00112.75—13.25]11.00—11.25j11.25—11.75/10.50—11.00 


Leinkuchen. ...... 


Rapskuchen »..... [16.,50—17.00117.00—18.00]16.75— 17.00 
ojasehrat .....:| — rg y — 18 


20.00—20.5019.75—20.2520.75—21.0021.00—21.50020.75—21.2519.99—29.90 — 
17.00 —17.5015.75—16.25 — — — — | — 


16.00 


— | — — — — 


— — — m — 


— 116.50 —17.00 
— 113,50— 14.00 


— 118.50—19.00) — 


VERTEILEN TEE EBEN TEEN REE EEA ES, • ⁰ꝙñ . 
Auflegung einer zweiten 
Blum-Anleihe 


— Finanzminister Auriol hat am 16. 12. 36 
In zwei Rundfunkreden die genauen Bedingun- 
en der Auflegung der neuen, zweiten inneren 
nleihe der Regierung Blum bekanntgegeben; 
das Dekret über die Emission der Anleihe wird 

„Journal Offiziel“ vom 17. 12. 36 veröffent- 
licht. Danach schreitet der französische 
Staatsschatz mit dem 17. 12. 36 zur Auflegung 
von Schatzschein- Obligationen, verzinsbar ab 
18. 12. 36, rückzalılbar zu 140 Prozent, die in 
zwei Kategorien ausgegeben werden: Obli- 
13 A. reserviert für die Besitzer von 

cld oder Gold-Zertifikaten, die gegen Her- 
abe ihres Goldes Obligationen zu 100 Prozent 
der früheren Frankenparität) mit einer Lauf- 


zeit von drei Jahren (his zum 15. 12. 39) und 


Verzinsbar mit 3,5 Prozent zeichnen können: 
diese Emission bleibt bis zum 15. 1. 37 ge- 

net. Obligationen B, reserviert für die In- 
aber von Schatzobligationen der ersten Blum- 
nleihe 1936, die ohne Rücksicht auf das Datum 
Ihrer Fälligkeit zum Nennwerte entgegen- 
en und mit Obligationen von 9 Jahren 

ufzeit (bis zum 15. 12. 45), verzinsbar mit 
$ Prozent, honoriert werden. 


Die Obligationen A und B werden zu ihrem 
ckzahlungswert zuzüglich der jeweiligen 
ponfälligkeit, ub wer die Inhaber 
d. 1 jer Z ; 7 — 2 e 
zu rozent des uerbetrages für die 
Obligationen A und bis zu 20 Prozent fr die 
Obligationen B entgegengenommen werden. 
cide Obligationenkategorien werden weiter 
von der Bank von Frankreich zur Lombardie- 
tung sowie zum Genuss der 30 Tage» Vor- 
Schüsse zugelassen werden, der bisher den 
Obligationen mit höchstens noch zweijähriger 
Laufzeit vorbehalten war. Die Obligationen A 
> bleiben von den Wertpapiersteuern be- 
eit. 


Der Finanzminister erklärte in seiner Rund- 
funkrede zu dieser Anleihe, dass die Regie- 
rung Blum nicht beabsichtige, den freien Ka 
Ditalbewegungen über die französischen Grenzen 


REDEN ERSTES RATE ANETTE 


Verteilung des Zuckerkontingents 
für die Kampagne 1937/38 


_— Die Höhe des Zuckerkontingents für die 
Kampagne des nächsten Jahres 1937/38, das 
Im Inland zum Verkauf gebracht werden soll, 
ist jetzt durch cine Verordnung des Minister- 
rates, die im „Dziennik Ustaw“ Nr. 91 vom 
15, 12. 36 veröffentlicht wird, festgesetzt wor- 
den. Es ist gegenüber dem Kontingent für die 
Kampagne 1936/37 von 3359000 dz auf 
3750000 dz erhöht worden. Die Erhöhung ist 
in der Form vorgenommen, dass vor allem die 
kleineren Fabriken zur Sicherung ihrer Existenz 
erücksichtigt worden sind. Die Fabriken sind 
verpflichtet. ständig 10 Prozent ikres Jahres- 
vontingents auf Vorrat zu halten. 


t 


Die sowjetrussischen Goldsendungen 
7 nach Amerika 


‚Die Bundesreservebank in New Vork erhicit 
eser Tage von der Staatsbank der Sowiet- 
unjon einen Posten Gold für 39000 Dollar. Es 
t dies die erste sowietrussische Goldsendung 
im Dezember. Die sowietrussischen Gold- 


Sendungen nach Amerika, die zur Abdeckung 


laufender Zahlungsverpflichtungen der sowiet- 
russischen Handelsgesellschaft in New York 


Amtorg Trading Corporation dienen, verteilen 


jeh auf die einzelnen Monate des laufenden 
ahres wie folgt: Januar 163000, Februar 
680000, Marz 41000. April 959000, Mai 
487000, Juni 149000, Juli 421 000, 
529 000 und November 180000 Dollar, 

Cnaten September und Oktober fanden keine 
Sowjetrussischen Goldsendungen nach Amerika 
‚Statt. Die Aufnahme der sowjetrussischen 
‚Noldsendungen nach Amerika eriolgte Ende 
1935, Den grössten Umfang erreichten die 
|Owietrussischen Goldsendungen in diesem 
Jahre in den Monaten April und Feb 


. DA 


ruar, 


Hindernisse in den Weg zu legen, den Devisen- 
handel einzuschränken oder eine Devisen- 
kontrolle einzuführen, oder aber sonstwie aus 
Frankreich eine „Mausefalle für Kapitalisten“ 
zu machen, Die Regierung Blum habe in dieser 
Beziehung bereits im letzten Herbst ihre Wahl 
getroffen, als sie sich gegen eine Devisen- 
kontrolle und für die Abwertung des Franken 
entschieden habe. Die währungspolitische Teil- 
verständigung mit England und den Vereinigten 
Staaten entbinde Frankreich von der Not- 
wendigkeit, zur Sicherung seiner Währung 
Zwangsmassnahmen zu ergreifen — der fran- 
zösische Währungsfonds verfüge über alle er- 
forderlichen Mittel, um den Franken zu sichern. 

Die Rede Auriols wurde an der Pariser Börse 


vom 16, 12. 36 im allgemeinen günstig aufge- 
nommen, wobei allerdings über sein verspätetes 
Bekenntnis zum kapitalpolitischen Liberalismus 
viel gewitzelt und auch einige Bedenken in die 
Dauerhaftigkeit seiner Bekehrung geäussert 
wurden. In ihrer Kursbewertungg der fran- 
zösischen Staatspapiere wurde die Börse durch 
die Rede Auriols allerdings nicht angeregt; die 
Staatsrenten verloren nach anfänglicher Festig- 
kcit ihre kleinen Kursgewinne von neuem und 
notierten am Börsenschluss zu den Schluss- 
kursen des Vortages, die nach Bekanntwerden 
der neuen Anleiheabsichten der Regierung 
stark gedrückt waren. Auch der Markt der 
Industriewerte schwächte nach vorübergehen- 
der Befestigung am Börsengewinn gegen den 
Börsenschluss wieder ab. Am Pariser Wäh- 
rungsmarkt machte der Franc gegenüber dem 
Dollar kleine Fortschritte, von denen aber 
kaum behauptet werden kann, dass sie in 
irgendwelchem Zusammenhang mit den neuen 
Erklärungen Auriols stehen. 


TER. AT TERE ET EEE EEE E TITLE EIERN ET ER 


Börsen und Märkte 


Posener Effekten-Börse 


vom 18. Dezember. 

5% Staatl. Konvert.-Anleihe 
grössere Posten 
kleinere Posten 

4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. IM 

8% Obligationen der Stadt Posen 


8% bicaos der Stadt Posen 


1 n 2 7 
5% Piandbriefe der Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Posen — 
5% Obligationen der Kommunal- 
Kreditbank (100 G.-21) e 
44% ume estempelte Ziotvpfandbriefe 
der Pos. Landschaft in Gold . 
44% Zotv-Piandbriefe d. Pos. Land- 
schaft Serie I ' 
4% Konvert.-Pfandbriefe der Pos- 
Landschaft ER 
Bank Cukrownictwa (ex. Divid.) 
Bank Polski W . 
Piechcin, Fabr. Wap. i Cem. (30 z?) 
Tendenz: behauptet. 


Danziger Devisenkurse 
Notierungen der Bank von Danzig 


Danzig, 17. Dezember. In Danziger Gulden 
wurden für telegraph. Auszahlungen notiert; 
London 1 Pfund Sterling 26.62—26-12, Berlin 
100 RM (verkehrsfrei) 211.94—212.78, Paris 
100 Franken 24.70—24.80, Zürich 100 Franken 


50 00G 
48.50 G 


121.70—122.18, Brüssel 100 Belga 89.50-89.86. 


Amsterdam 100 Gulden 288.90—290.02, Stock- 
holm 100 Kronen 134. 10 134.64. Kopenhagen 
100 Kronen 116.10—116.56, Oslo 100 Kronen 
10-10 4401.22, New York 1 Dollar 5.2945 bis 


Warschauer Börse 
Warschau, 17, Dezember. 
Rentenmarkt: Die Stimmung war in den 


ser, re und auch in den Privatpapieren 
ester. 
Es notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
J. Em. Serie 82.50, 3proz, Trtamlen.Invest--Anl 
II. Em. 65, 3proz. Prämien-Invest-Anl. II. Em. 
Serie 80, 7proz. Stabilisierungs- Anleihe 1927 
458.50, 6proz. Dollar- Anleihe 1919/1920 62.38, 
7proz. Piandbriefe der Staatl. Bank Roln 
83.25 Sproz. Piandbriefe der Staatl. Ban 
Rolny 94 7proz. L. Z. der Landeswirtschafts« 
bank II.— VII Em. 83.25, 8proz. L. Z. der Lan- 
deswirtschaftsbank I. Em. 94. Toproz. Kom- 
Obl. der Landeswirtschaftsbank II-III. Em. 
83.25 Sproz. Kom.-Obl. der Landeswirtschafts- 
bank I. Em. 94, 5%proz- Piandbriefe der Lan- 
deswirtschaftsbank l. Em, 81. 5%proz. 
der Landeswirtschaftsbank II.— VII. Em. 81, 
5%proz. Kom.-Obl. der Landeswirtschaftsbank 
J. Em. 81. 5%proz Kom.-Obl. der Landes wirt- 
schaftsbank II.—III, und III. n. Em, 81, 4% proz. 
L. Z. Tow, Kred, Ziem, der Stadt Warschau 
Serie V 47.50—48. 5proz. L. Z. Tow. Kred. der 
Stadt Warschau 55.75, 5proz. L. Z. Tow, Kred. 
der Stadt Warschau 1933 53—53.50—53-38, VI. 
proz. Konv.-Anleihe der Stadt Warschau 1926 
59--59.75. > 

Aktien: Tendenz veränderlich. Notiert wur- 
den: Bank Poiski 106.50, Warsz. Tow. Fabr. 
Cukru 28—28 25, Lilpop 13.50, Ostrowiec 25.25, 
Starachowice 32.75, FAN 


| Amtliche Devisenkurse 


w 8. 4 
Ne © ec ý 


» N ». . . 84 

Pras q» i 18.75 

Italien ri 27.90 28.10 
Os Er 8. * t 

Pi 134.07 134.73 

Stockholm . . 99 80 100.20 9989 100.20 

Zürich 121.60; 122.201 121.65 122.25 
ontreal e s » — er — — 
Wien 8 - — —— 


1 Gramm Feingold = 5,9244 zł. 
Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild, Berlin, 18. Dezember. 
Tendenz: meist abbröckelnd. Bei stillem Ge- 
schäft war die Kursgestaltung zu Beginn .der 
heutigen Börse ziemlich uneinheitlich. Im all- 
gemeinen überwogen Einbussen. Im grossen 
und ganzen gingen die Kursveränderungen nach 
beiden Seiten aber nicht über 4% Proz. hinaus. 
Stärker abgeschwächt waren nur RWE 
(—2Prozent) und Daimler (— 1% Prozent). 
Andererseits konnten Lichtkraft sowie Har- 
pener 4 Prozent gewinnen. 

Der Satz für Blanco-Tagesgeld stellte sich 
auf 33% Prozent. 

Ablösungsschuld: 115.8. 


Märkte. 


——— 


Getreide, Bromberg, 17. Dezember. Amt- 
liche Notierungen der Getreide- und Waren- 
börse für 100 kg im Grosshandel frei Waggon 
Bromberg. Umsätze: Roggen 25 t zu 20.30. 
Richtpreise: Roggen 20 bis 20.25, Weizen 24 75 
bis 25. Braugerste 24—25, Hafer 16.30—16.59, 
Roggenkleie 13.50-13.75, Weizenkleie grob 
13.75-14, Weizenkleie mittel 12.75-13.50, Weizen- 
kleie fein 1313.50. Gerstenkleie 14.75—15.25, 
Winterraps 44.50-45.50, Winterrübsen 41.50 
bis 43.50, blauer Mohn 60 bis 63. Senf —.—, 
Leinsamen —.—, Peluschken 15.50 bis 20.50, 
Wicken 16—18, Felderbsen 20—21, Viktoria- 
erbsen 21—26, Folgererbsen 21—24, Blaulupinen 
10—11. Gelblupinen 12—13.50, Serradella 16 
bis 18, Weissklee 90—125, Rotklee roh 90 bis 
110, Rotklee gereinigt 115—130, Pommereller 
Speisekartoffeln 3.50—4, Netzekartoffeln 3 bis 
3.50, Fabrikkartoffein für kg-% 19 gr, Kar- 
toffelflocken ——— Leinkuchen 21 bis 21.50, 
Rapskuchen 17—17.50, Sonnenblumenkuchen 
21.50— 22.50, Netzeheu 4—5. Stimmung: un- 
einheitlich. Der Gesamtumsatz beträgt 2671 t 
Abschlüsse zu anderen Bedingungen: Roggen 
1004, Weizen 161, Braugerste 15, Gerste 386, 
Hafer 237, Roggenmehl 72, Roggenkleie 247, 
Weizenkleie 75, Gerstenkleie 15, Peluschken 
17. Serradella 15, Leinsamen 10, blauer Mohn 
33, Viktoriaerbsen 15, Felderbsen 15, Fabrik- 
kartofieln 180 t. 

‚ Getreide, Warschau, 17. Dezember, Amt- 
liche Notierungen der Getreide- und Waren- 
börse für 100 kg im Grosshandel irei Waggon 


Ar. 294 


Warschau. Einheitsweizen 748 gl 25.75—26.25, 
Sanımelweizen 737 gl 25.25—25.75, Standard- 
roggen 1 693 gl 19.50-19.75, Standardroggen II 
681 el 19.25 bis 19.50, Standardhafer } 
460 gi 16.25 bis 16.75, Standardhafer N 
435 gl 15.75 bis 16.25, Braugerste 25 50—26.50: 
Felderbsen 21 bis 22, Viktoriaerbsen 27 bis 30, 
Wicken 18.50—19.50, Peluschken 20—21, Blau- 
lupinen 9.50—10, Gelblupinen 13—13.50. Weiss- 
klee roh 95—105, Weissklee gereinigt 97% 
120—135, Rotklee roh 80--95, Rotklee ge- 
reinigt 97% 110—120, Winterraps 45.50 46.50, 
Winterrübsen 42—43, Sommerraps 44—45, 
Sommerrübsen 42-43, Leinsamen 90% 37.50-38.50 
blauer Mohn 70 bis 72. Weizenmehl 65% 36.50 
bis 37.50, Roggenauszugsmehl 30% 28.75 bis 
29.75, Schrotmehl 95% 22.75—23.75, Weizen- 
kleie grob 13.25 13.75, Weizenkleie fein. und 
mittel 12.25—12.75, Roggenkleie 12.50 bis 13, 
Speisekartoffeln 3.50—4. Leinkuchen 16.75 bis 
17.25. Der Gesamtumsatz beträgt 4476 t, davon 
Roggen 1911 t. Stimmung: ruhig. 


Getreide. Posen, 18. Dezember 1936. Amt- 
liche Notierungen für 100 kg in Zloty ire 
Station Poznaf. 


Richtpreise: 


Lein kuchen 
Naps kuchen 
Sonnenblumenkuchen 
Weizenstroh, lose 
Weizenstroh, gepresst 
Roggenstroh, lose . 
Roggenstroh, gepresst 
Haferstroh, lose 
Haferstroh. gepresst 
Gerstenstroh, lose 
Gerstenstroh. gepresst 
Heu. loses 
Heu. gepresst « e » 
Netzeheu, lose 
Netzeheu. gepresst « 
Stimmung: ruhig. 
Gesamtumsatz: 2262.4 t. davon Roggen 605, 
Weizen 195, Gerste 180, Hafer 75 t. 


Vieh, Warschau, 17. Dezember. Amt 
liche Notierungen der Viehpreise je kg Lebend- 
gewicht loko Markt: Rinder mittel gemästet 
a) fleischig 61, b) andere 60, wenig gemästet 
b) andere 48; Kühe mittel gemästet a) fleischig 
60-61, b) andere 52—55, wenig gemästet 
a) fleischig 50, b) andere 42—48; Bullen gut 
gemästet b) andere 63, mittel gemästet a) flei- 
schig 56—61, b) andere 52-55%. wenig ge- 
mästet a) fleischig 50; Kälber extra über 60 kg 
—, vollileischig über 40 kg 75—85, wenig 
fleischig über 30 kg 70—75; Speckschweine 
über 150 kg 90—103, unter 150 kg 85—90, flei- 
schig über 100 kg 82—85, von 80—110 kg 
75—82, Magervieh 32-40. Stimmung: ruhig. 


Posener Butternotierung vom 18. Dezember 1936 
(festgesetzt durch die Firmen: Molkerei- 
Zentrale, J. W. Strözyk. Związek Gospodarczy 
Spółdzielni Mleczarskich) 

En eros: 1, Qualität 2.85, II. Qualität 2.75, 
III. Qualität 2.65 zł pro kg. — Kleinverkaufs- 

preise; L Qualität 3.20—3.40 zł pro kg. 


Posener Viehmarkt 
vom 18. Dezember. 

Aufgetrieben wurden: 1 Bulle, 19 Kühe. 272 
Kälber, 60 Schafe, 429 Schweine, 78 Ferkel; 
zusammen 859 Stück, 

EEE TEE TEN EEE — 


Verantwortlich für Politik und Wirtschaft: 
Eugen Petrull; für Lokales. Provinz und 
Spert: Alexander Jursch; für Feuilleton 
und Unterhaltungsbeilage: Alfred Loake: 
für den übrigen redaktionellen Teil: Eugen 
Petrull: für den Anzeigen- und Reklame- 
teii: Hans Schwarzkopf. — Druck und 
Verlag: Concordia Sp. Ake, Drukarnia i wy- 
dawnictwo. Sämtliche in Poznań. Aleja Mar- 
szalka Pilsudskiego 25 


Roggen 19.75 20.00 
Weizen „ „ % „ „„ „„ „ „6 | 24.50— 24.75 
Braugerste - +e < à „ 23.50—25.50 
Mahlgerste 630—640 g/l « a „ 20.00—20.25 
2 667-676 gh a „ e 21.00-21.26 
un ” 700—715 gl « ə „ 22.25 23.00 
intergerste 69 i o 00 0 * 
een e. ea s v a „ 180071850 
standardhaler . . e s e e a sue. . 
Roggenmehl 30 Pr we er; * 29.0029. 25 
1. Gatt, 50 . „ „ „ „ 28.50-28.75 
1. Gatt. 658 „ e „ a a 28.27.25 
-E Hatt 50-60% + e a „ „ 19.50-20.00 
chrotme RA — 
Weizenmehl 1. Gatt, 20% , s „ 40.25-41.25 
IA Gatt. 5% e «a e u. 39.239,75 
IB „ 5% „sus. 31.10-38.25 
IC „ 60 „„ „ „ „„ 3.2537. 
ID» 65% . 36.25—36.75 
HA „ 20-537 35.25 35.75 
IB „ 20—65% . s « e 34.50-35.00 
HD „ 45—65% , s e «a 3150-3250 
UP „ 55—65% « a s .« 21.50—28.50 
IG “ 60—65% [er T- Ta 
HA 65—70% . . « « 21.00-22.00 
IB „ 70-75 „ a a  18:00—19.00 
Roggenkleie . . » s a a e „ 13.25—18.75 
Weizenkleie (grob) a . s e 13.25—13.75 
Weizenkleie (mittel), e e « e 1%25—13.00 
Jerstenkleie s s è a 13.75—1500 
Winterras s e s e e 45.00-46.00 
Leinsamen „ „ a a 42.00-45.00 
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nkarnatklee <- ersat 2 
Rotklee (95—97%) e*t.. 110—120 
Weissklee - > „ „ ao» 90—125 
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Wundkl ee „ „ 6 — 
Speisekartoffeln 5 
Fabrikkartofieln pro Kiloprozent v 
“ 
* 
“ 
s 
» 
. 
4 
. 
4 
. 
. 
. 


to pa p pa go po po o NÈ 
i 
8 


an „„ „% „ „ 6 „„ „ „% d 


Poſener Tageblatt 
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Frites Sehaffen—helle Mienen 


Vertnachtsgebich 


N . Schöne, erfreuende Be 
À Sest- Geschenke! E} PATYKS'S 
AFA Festpralinen 
S 22 Aparte Wollstoffe für RER und -Mäntel, 
N 82 eg“ nape en eee und Paletots. R3 A 
e eidenstoffe, Welwets, Brokate usw. 
EIN N Flanellstoffe für Morgenröcke und Pyjamas =; ERENE 
IN N Leinen, Tischgedecke, Baumwollwaren Al a * i 15 — = 6 
AN \ Gardinen, Dekorationsstoffe, Tischdecken FFF 
R ER Reste spottbillig! === ER EEEF ESET 


II 


Ohren. Cold. und Silberwaren. 


Billigste Preise. 


24 GASIOROWSKI 


und Pfeflerkuchengewirz. 


Vertreter: St.Hotdowski, Poznań, 

Das unübertroffene Backbuch „Backen — 
Freude“ der Firma Dr. A. Oetker ist in allen 
Kolonial warengeschäften. Buchhandlungen und 
auch bei unserem Vertreter erhältlich Er 


Poznan, Szkolna 6 
Weihnachtslichte Kart. v. 0.25 zł an 
Mod Puderdosen v. 0.80 zł an 
Biumenseife in Geschenkpackung 1. M 0.8 San 


Rasiergarnituren v. 
2.20 zt an 


Pr akti sche a mässigter Preis 30 Groschen 
Weihnachtsgeschenke f aa 15 Für die Feiertage 
die viel Freude bereiten sind a empfiehlt die bekannte 
Brillanten, Uhren, Gold- und Silberwaren usnahme reise Konditorei M. WEBER „Nowa 4, Tel 12-14 
ee |Drogeria Monopol] | essnee 


S. Hubert, Poznan, us 4, 


Praktische Weihnachtsgeschenke 
RN ED. KARGE "ll" ge SC henl Im? 


+ ht J. Gregoromicz 
# Ielafon 50-18 Poznań, ul. Nowa 7/8 Haus Hotel Bazar 


Spezialgeschäft don Messern Stahlwaren 
Müchengeräte — Schleiferei 


Weihnachtsgeschenke 


kauft man bei 


Lichtspieltheater „Stonce“ 


S. Kaczmarek 


ee 33 -Nörbe 22 66 
obnerbürsten 
Brotschneidemaschinen Onsimenter — } Größtes Damen- 
eischmasch melschaufeln N z ; 
. R 5 Mode Artikelgeschäft 
pa ecke asiermesser 
lecke, rostfrei iera a allgemeinen Wunsch noch 2 Mal u. zwar Poznań, 27 Grudnia 10, 
Aluminium-Geschirre Rauchseroice Sonnabend, 19. und Sonntag, Telefon 1420. 
Holz und Nick etts Geflügeischeren 20. Dezember, um 8 Uhr nachm. 
Wandkaffeemühlen Tesgiashalter 1 Stonice. 


Alles nur erstklassige Qualitäten! — Beachten Sie meine 
age ÉS — popa Neuheiten. 


Von Weihnachten 
bis Neajahr nach 


N. Des: Intern. Tanzturnier hier Ber in 


Ne- Oiga Stawska, Ballerina Staatsoper, Warschau 


Zoppot 


a aa e n t 


Decs Film ist für Jugendliche von 12 Jahren 
gestattet. Karten zu niedrigen Preisen, 
alle Parterreplätze 50 gr., alle Balkonplätze 
75 gr., ab Freitag an der Kasse Ill d. „Stonce“* 


< N 


mr Januar wird 
eine nur durchaus gebilb. 
Hausd ame 
geſucht. Schriftl. Mel 
dungen, Zeugniſſe und 
e . 


„Pai. Satie 


. 
Nleinaufo 
neueren Typs, ſofort Ar taufen geſucht. Off. — Brei 
a he —— ns 


Werben re 


Ju dem neuen Rundfunkempfänger 
gehört auf den Weihnachtstiſch 
eine 


29. Dez.: 3 Gesamtballett des Danziger en 
Sitvesterbälle Tanztees — 


Intern. Kasinos Roulettes Baccara. Spielyewinne ausführfrei! 


Radiozeitfchrift 
Die Sendung 


mit dem vollſtändigen, ungekürz« 
ten Programm aller deutſchen Sen- 
der und dem großen Auslands= 


programm. 


Europa Stunde 


paez: Stunden geordnetes Pro= 

mm. In jeder Stundenspalte 
Sind, leicht überfichtlich, die deut⸗ 
when, die ausländiſchen, ſowie die 
Kurzwellen-Sender aufgeführt. 


Willkommenes für den 


Weitnachtstiich. 


Q 


E Paschke, Pi 


św. Marcin 21 
empfiehlt zum Fest: 


Deutsche Schlittschuhe 
Rodelschlitten 


fertigen wir Ihnen (ofort 
und billigt an. 
Buchdruckerei 


Gelellichaftsipiele 
für Stuachlene u. Kinder 


Kunitkalender 1937 


L 


Laubsägekasten Concordia Sp. Hkc. Berlin hört und fieht 
Werkzeugkasten PDE n 


RI, Marsz. Pitsudskiago 25 billige . Tunk- 
Teleton 6105 — 6275. 


; inu 3 
Solinger Stahlwaren Die reichilluſtrierte 


Berndorfer Alpaccabestecks 


— . a u 

moderne Tortenplatten 3 x , u und. Offset- f 
und alle anderen Artikel für wE 5 — Ae K imd i B ae lung Druckerei POZNAN - Aleje Mareinkowskiege 6 
Küche u. Haushalt in nur I. Wahl. Shamatte, klein. Poznań, Hl. Marsz. Pitsuds = 25. Geschäfts- 


bücherfabrik 


den, Wodna 5. 


Parfümerien, Toilettenseifen, Puder, Schminken, sowie sämil. Toiletienartikel, 
Christbaumschmuck in großer Auswahl — Baumlichte, Lametta, 
= Girlanden, Wunderkerzen u. s. w. m an 

POZNAN 


CENTRAL-DROGERIE J. Czepczynski POZNAN 


Filiale: Drogeria Universum, ul. Fr. Ratajczaka 38. — Telefon 2749. 


Ma 


Füllfederhalter u. Drekbleiftifte - kedernofiz- 
bucher - Briefpapiere mit Monegrammpräguss | 
Photographie.» und Poelle- Alben 
Hlle Bedartsartikel 
lür Schreibtikh und BEG 


| 


Praktische Weihnachts-Geschenke 
Tel. Sammel-Hr. 4546 | 


4 
| 


i 


